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209. Halle, Sonnabend den 7. September
Hietzn zwei Beilagen.

Deutſehland.
Berlin, d. 5. Septbr. Der Kreisgerichts- Direktor Kerſten in

Wohlau iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Torgau ver
ſetzt worden.

Ueber die
BlätterDen Vorſitz führt der Bundeskanzler. Von Preußen werden eingebracht

Entwurf eines et betreffend die Verpflichtung zum Kriegsdienſte an
dte vereinigten Ausſchüſſe für Landheer und für Marine verwieſen 2) der ren
Lihen Entwurf einer Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten fur die
Staaten des Norddeutſchen Bundes durch eine aus bewährten Juriſten zu bildende
Commiſſion von 8 Mitgliedern ausarbeiten zu laſſen dem Juſtizausſchuß über
Wieſen Von Hamburg der Antrag den Art. 26. des Vertrages über die Fort
dauer des Zoll Vereins vom 8. Juli d. J. (wongch Kaufleute, Fabrikanten u. ſ. w.),
welche in einem Staate des Norddeutſchen Bundes die geſetzlichen Abgaben fur ihr
Gewerbe bezahlen, in andern Staaten in denen ſie verſönlich oder durch Reiſende
Ankäufe machen oder Beſtellungen ſuchen keine weiteren Abgaben hierfur zu ent
richten haben ſür ſammtliche Bundesſtaaten ſofort in Kraft treten zu laſſen an
die vereinigten Ausſchuüſſe für Zoll und Steuerweſen und für Handel und Verkehr
zu überweiſen. Auf die Empfehlung der eben genannten Ausſchüſſe beſchließt der
Bundesrath, ſich damit einverſtanden zu erklären daß das Praſidium nach vorgan
giger Verſtändigung mit den ſuddeutſchen Staaten im Namen des Bundes mit
Frankreich über die Entlaſſung Mecklenburgs aus der von letzterem in Art. 18. des
Vertrages vom 9. Juni 1865 uübernommenen Verpflichtung gegen eine Ermaßigung
des Ein angszolls für Weine auf 22, Thlr. in Verhandlung trete; ferner damit,
daß die Verhandlung mit Oeſterreich wegen Reviſton des Vertrages vom 11. April
1865 wieder newmeg und Bayern und Sachſen zur Theilnahme gezogen wer
den. Dabei ſpricht der Bundesrath den Wunſch gus daß das Präſidium bei den
Verhandlungen mit Frankrefch ſeine Bemühungen darauf richten möge die bei fruü
heren Verhandlungen mit dieſem Staate unerreicht gebliebenen Wünſche auf Herab
etzung verſchiedener Zollſätze fur den Eingang zollvereinslandiſcher Waaren nach
t zur Geltung zu bringen. Eine Anzahl von Petitionen wurden materiell

Nachdem in der Bundesraths Sitzung vom 30. v. M. der Bericht
des Ausſchuſſes über die Geſchäfts ordnung zur Berathung gekom
men und in Gemäßheit deſſelben der von Preußen vorgelegte Entwurf
mit unweſentlichen Abänderungen zur Annahme gelangt iſt, hat dieſe
Geſchäftsordnung nunmehr definitive Geltung erhalten. Sie beſteht,
wie die N. A. hört, aus 21 Paragraphen, die in 4 Capitel ab
getheilt ſind. Das erſte Capitel handelt von der Ordnung der Sitzun
wie zweite von der Ordnung der Gegenſtände der Verhandlung
Le ihrer Berathung, das dritte von der Ordnung des Geſchäftsganges,

d n von den Ausſchüſſen. Jm zweiten Eapitel werden hinſicht
gaſt er Abſtimmungen die Vorſchriften wiederholt, welche nach der Ver
alte dafür maßgebend ſind, mit genauer Präciſtrung der Gegen
er der denen die Mehrheit nur dann entſcheidend iſt, wenn ſich
Dieſe Se dieſelbe bildenden Stimmen die des Präſidiums befindet
(atu e Hegenſtände ſind Auflöſung des Reichstages während der Legis

er Geſes Entwürfe über Aenderungen in den beſtehenden
her und Marine Einrichtungen Handels und Schifffahrtsver
5 eſetzEntwürfe wegen Abänderung der beſtehenden Anordnungen
tung as Zollweſen und die Verbrauchsſteuern, ſowie über Verwal
h die ſich darauf beziehen; und der Eintritt der ſüd

über d re oder eines derſelben in den Bund. Jn dem Capitel
debtathe usſchüſſe iſt beſtimmt, daß die fünf aus der Wahl des Bun
mung a r orgehenden dauernden Ausſchüſſe durch geheime Abſtim
daß ſänr Beginn jeder Seſſion des Bundesraths gewählt werden und
ſhüſſe m 7 dauernde Ausſchüſſe (bekanntlich werden die Aus-
ſeit wiſ und 2 vom Bundesfeldherrn ernannt) auch in der Zwiſchen
ſollen den Seſſionen des Bundesrathes in Thätigkeit bleiben
Sitze Dis daß die Mitglieder der Ausſchüſſe alſo entweder dauernd am
des eiſerne ſich aufhalten oder zeitweilig auf Einladung

Die a Serolmächtigten ſich hier verſammeln werden.
ſowie fu usſchüſſe des Bundesrathes für Zoll und Steuerweſen,

r Handel und Verkehr, haben einen ausführlichen Bericht über

geſtrige Sitzung des Bundesraths berichten hieſige

den Vertrag vom 8. Juli 1867, die Fortdauer des Zoll und Handels
vereins betreffend, erſtattet und den Antrag geſtellt, daß der Bundes
rath dieſen Verträgen ſeine Zuſtimmung ertheilen möge. Der Bericht
geht zunächſt auf die Entſtehung und bisherige Entwickelung des Zoll
vereins ein und hebt dann vom handelspolitiſchen Standpunkte aus die
Geſichtspunkte hervor wodurch ſich die Annahme gegenwärtiger Ver
träge motiviren läßt. Er weiſt darauf hin daß der Zollverein in ſeiner
früheren Geſtalt zur Stabilität verurtheilt war und gegenwärtig durch
Einführung der Majoritätsbeſchlüſſe in das Stadium der lebensfriſchen
Fortbildung gelangt ſei. Er hebt weiter hervor, daß, wenn auch das
Verhältniß zu den ſüddeutſchen Staaten gegenwärtig nur die Form
eines kündbaren Vertrages habe, ſo doch eben von der wirthſchaftlichen
Grundlage aus die gegenſeitigen Jntereſſen immer mehr in einander ver
ſchlungen wären. Jn Bezug auf die Organiſation wird hervorgehoben,
daß Preußen fortan im Zollverein das Präſidium führe dann berührt
der Bericht den Nutzen des Zollparlaments und empfiehlt ſchließlich
wie oben erwähnt, dem Bundesrathe die Annahme der neuen Verträge

Nachdem ſich der Stab der neugebildeten Artillerie Schieß
ſchule nunmehr organiſirt hat, ſind auch die erſten Mannſchaften und
Pferde hier eingetroffen. Dieſelben kamen aus Mainz und werden mit
zur Bildung des Stammes verwandt werden.

Jn Folge der neuen Ruſſiſchen Zollorganiſation, durch
welche eine Beſchränkung des Perſonenverkehrs auf den Uebergangspunk
ten an der Ruſſiſchen Grenze angeordnet war, hatte der Ober Präſident
der Provinz Poſen wiederholt Anlaß genommen, den Miniſter des Jn
nern zu erſuchen auf die Beſeitigung dieſer Verkehrserſchwerungen bei
der Ruſſiſchen Regierung hinwirken zu laſſen. Nach einer aus dem
Miniſterium des Innern gekommenen Benachrichtigung vom 12. v. M.
iſt nunmehr Ruſſiſcherſeits angeordnet worden daß künftig alle mit
legalen Päſſen verſehene Reiſende, ſofern ſie nichts weiter als das nöthige
Reiſegepäck mit ſich führen, ſowie Arbeiter mit ihren Werkzeugen die
Uebergangspunkte zum Eintritte nach Polen benutzen dürfen.

Aus dem Hamvburgiſchen Contingente treten 18 Offiziere
in Preußiſche Dienſte. Dieſen Offizieren ſind von Senat und Bür
gerſchaft folgende Erleichterungen für den Uebertritt bewilligt. 1) Für
die Neu Equipirung jedem Lieutenant 150 Thlr. jedem Hauptmann
175 Thlr., jedem StabsOfſtzier und Cavallerie Offizier 300 Thlr.
(incl. der vollſtändig zu beſchaffenden Reitzeuge, Decken u. ſ. w. 2)
Für Miethvergütung und für eine gleichzeitig am neuen Garniſonort zu
nehmende Wohnung den Unverheiratheten 50 Thlr. den Verheiratheten
250 Thlr. 3) Für einmaligen Einſchuß in die Preußiſche Wittwenkaſſe
jebem Verheiratheten 300 Thlr. (durch die Conventionen ſind die Offi
ziere gezwungen in dieſe Kaſſe einzutreten, obgleich ihre alten Witt
wenkaſſen weiterbeſtehen). Außerdem erhält jeder Hauptmann ein Pferd.

Aus Lübeck wird geſchrieben Das Preußiſche Infanterie Batail
lon, das in Folge der neulich abgeſchloſſenen Militär Convention hierher
verlegt wird und in welches die hieſigen Dienſtpflichtigen einzutreten
haben wird zwiſchen dem 23. und 26. hier einrücken und zwar mit
den erforderlichen Chargen vollſtändig verſehen. Darnach iſt die Hoff
nung einiger der hieſigen Offtziere, namentlich der verheiratheten, daß ſie
beim Uebertritt in die Preußiſche Armee hier bleiben und in das hierher
kommende Bataillon eintreten könnten, eine voreilige geweſen. Ueber
den Uebertritt oder Rücktritt waren die Offiziere unſeres jetzigen Ba
kaillons noch bis vor Kurzem völlig unſchlüſſtg; ſeit aber in voriger
Woche der Flügeladjutant des Königs Oberſt Lieutenant v. Albedyll,
hier geweſen und mit den einzelnen Offizieren conferirt hat, iſt allen
denjenigen Offizieren, die dem vierzigſten Lebensjahre hahe ſtehen oder
daſſelbe gar ſchon überſchritten haben, die Ueberzeugung geworden daß
auf ein Avancement für ſte in der Preußiſchen Armee nicht zu rechnen
iſt daß ſie vielmehr nach wenigen Jahren auch gegen ihten Willen wür-



den penſionirt werden und zwar dann nach Preußiſchem Reglement,
wobei die Penſion niedriger ausfallen würde als diejenige, welche ſie
beanſpruchen können, wenn ſie ſchon jetzt zurücktreten und nach Maß
gabe des Bremiſchen Reglements penſionirt werden. Jn Folge ſolcher
Erwägungen haben der Major, drei Hauptleute und drei Oberlieute-
nants den Uebertritt in die Preußiſche Armee abzulehnen ſich veranlaßt
geſehen und beim Senat um ihre Penſionirung nach Maßgabe von 17

der Militär Convention nachgeſucht.
Jn Anknüpfung an eine Andeutung der „Provinzial Correſpondenz

wegen der bevorſtehenden Ernennung eines Oberpräſidenten für
Hannover glauben wir, ſagt die „Kreuzzeitung“, in der Lage zu ſein,
mittheilen zu ſollen, daß für die Wahl der ſchließlich auserſehenen Per
ſönlichkeit auch der Umſtand nicht von untergeordneter Bedeutung ge
blieben iſt, daß es erwünſcht erſchien, der Stadt Hannover als ehemali
ger Reſidenz eines Königs auch in ſocialer Beziehung einigen Erſatz zu
gewähren, und daß ein ſolcher Erſatz nur durch eine Perſönlichkeit mit
hervorragendem Vermögen und von einer geſellſchaftlichen Stellung erſten
Ranges erhofft werden könne. Dieſe Anſchauung dürfte auch gewiß
von nicht zu unterſchätzendem Gewichte ſein. Wie wir hören, iſt es
der regierende Graf Otto zu Stolberg-Wernigerode, welcher be
ſtimmt worden iſt, die erſte Civilſtellung in Hannover einzunehmen.
Graf Stolberg hat auch in Hannover großen Grundbeſitz.

Officiös wird der „W.-Z.“ berichtet: Aus zuverläſſiger Quelle geht
mir die Nachricht zu, daß von Seiten Frankreichs ſowohl als Oeſter
reichs in den letzten Tagen die vorhergeſagten officiellen Aufklärungen
über die Salzburger Zuſammenkunft dem hieſigen Cabinette gegeben
worden ſind. Die Ereigniſſe in Mexiko hätten den Kaiſer Napoleon
veranlaßt, eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer Franz Joſeph zu wün-
ſchen. Jn der Franzöſiſchen Depeſche werden zudem alle Vereinbarun
gen zwiſchen den Regierungen in Abrede geſtellt.

Auf der Königlichen Werft zu Danzig iſt eine Panzerſcheibe
fertig geworden, die nach dem Schießplatze bei Tegel (nahe Berlin)
zum Probiren der Geſchoſſe geſandt wird. Dieſelbe bietet eine Zielfläche
von 160 Quadrat- Fuß (16“ breit und 10“ hoch), ſie ſtellt ein Stück
Fregattenſchiffswand dar. Die Spanten von Eichenholz ſind 12 Zoll
ſtark; die inwendige Holzwand von 7zölligem Eichenholz und die Außen
haut von 10zölligem Teakholz; auf dieſe 29 Zoll Holz kommt eine
7 zöllige eiſerne Platte. Die Scheibe ruht in rückwärts geneigter
Stellung und wird geſtützt durch vier 20 Fuß lange und dreizehn 13
Zoll ſtarke eichene Streben, welche durch 3 Etr. ſchwere eiſerne Kniee
mit der Scheibe verbunden ſind und ihre Widerlage gegen 15zöllige
Schwellen finden. Gegen dieſe Schwellen werden 17 18 Fuß lange
Pfähle gerammt, welche wieder durch lange, ſtarke Streben geſtützt ſind,
die ihre Widerlage 15 Fuß tief in der Erde erhalten. Das Ganze,
durch eiſerne Schienen und Bolzen verbunden bietet einen impoſanten
Anblick und läßt auf die Kraft ſchließen, welche ein Neunzigpfünder
haben muß um dieſe Wand zu durchbohren. Außerdem ſind noch 2
Scheibenblätter von Teakholz angefertigt, welche auf eiſernen Geſtellen
befeſtigt werden ſollen; ſie ſind aus 10- reſp. 9zölligem Teakholz gear
beitet, 18 reſp. 16 Fuß lang und erhalten 9 reſp. 10 Zoll ſtarke eiſerne
Platten.

Köln, d. 4. Septbr. Bei der geſtrigen Dombau Jubelfeier er
widerte Se. König. Hoheit der Kronprinz auf eine Anrede des Ge
heimen Raths Eſſer II. Folgendes:

Jm Namen Sr. Majeſtat des Königs ſpreche ich Jhnen allen die freudige
Theilnahme aus, welche mein königlicher Vater fur das heutige Feſt empfindet. Es
iſt Jhnen bekannt wie Se. Majeſtät von dem Augenblicke an wo ſein in Gott
ruhender Bruder König Friedrich Wilhelm der Vierte mit hochſinnigen Worten den
Grundſtein zum Weiterbagu des Domes legte, an deſſen Weiterbeförderung und Voll
endung den lebhafteſten Antheil nimmt. Auch Jhre Maj. die Königin meine er
habene Mutter, druckt Jhnen durch mich ihre lebhafte Freude aus, das ſchöne Werk
gemeinſamer deutſcher Thätigkeit bis hierher gefördert zu ſehen, und ihr Bedauern,
an dieſem Tage nicht unter Jhnen ſein zu können. Nicht minder hegt die Kron
prinzeſſin, meine Gemahlin das lebendigſte Jntereſſe an dieſem wunderbar großartigen Baue und vereint ihre Wunſche 8 den meinigen, daß in wenigen Jahren

dieſes großte und ſchönſte deutſche Gotteshaus ſeine vollſtändige Vollendung erreicht
gaben We Mit Freude und Stolz verlebe ich dieſen heutigen feſtlichen Tag in
hrer Mitte der ein Zeugniß giebt was deutſcher Fleiß deutſche Kraft deutſche

Ausdauer in kurzer Jahre Friſt zu erringen vermochten; und nicht allein dieſe mäch
tigen Mauern ſind ſeit 25 Jahren gewaltig gefördert worden guch das Werk für
das ſie gern als Symbol betrachtet werden, iſt gewachſen und einen großen Schritt
dem langerſtrebten Ziele entgegengeführt worden. Laſſen Sie uns alle daraus die
Mahnung entnehmen weiter zu bauen mit eiſerner Conſequenz, bis auch der letzte
Stein zum Ganzen gefügt, nicht eher zu ruhen, bis weithin die Thurme den Ruhm
deutſchen Namens verkünden. Das walte Gott!“

Kaſſel, d. 4. Septbr. Der „Heſſ. M. Ztg.“ wird aus Berlin
vom 3. d. M. geſchrieben: Es beſtätigt ſich, daß die Hauptanliegen
der heſſiſchen Vertrauensmänner, nämlich die Bewahrung des
Staatsſchatzes und die Beibehaltung der Landſtände als Kommunal
und Provinzialſtände, zugeſtanden worden ſind. Sowohl die Miniſter
v. d. Heydt und Graf Eulenburg in der Schlußſitzung der Vertrauens
maänner, als auch der König ſelbſt bei dem geſtrigen Empfange derſel
ben haben ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen. Die Modalitäten der
Ausführung, namentlich die mit dem Staatsſchatze von der Landſchaft
Heſſen zu übernehmenden Provinziallaſten, ſcheinen indeſſen noch nicht
feſtzuſtehen wie verlautet würde in dieſer Beziehung erſt der Oberprä
ſident, Herr v. Möller, gehört werden. Hoffentlich wird in aller Kürze
das Geſammtergebniß der Verhandlungen von der Regierung ſelbſt ver
öffentlicht werden. Die Vertrauensmänner ſcheinen in dieſer Beziehung
noch immer eine bedeutende Zurückhaltung zu beobachten. Alle aber
ſtimmen darin überein, daß das Geſammtreſultat ein erfreuliches iſt und
daß man mit Zuverſicht annehmen dürfe, die ſchließliche Erledigung
werde mit Eifer betrieben werden und höchſtwahrſcheinlich im Wege kö
niglicher Verordnung erfolgen.

Waldeck. Wie bekannt, hat der Landtag die Bundes ver

faſſung nur unter der Bedingung angenommen, daß bifriſt entweder die vollſtändige Annexion vollzogen gen en Jan
ein Vertrag mit Preußen zu Stande gekommen ſei, der das e
Ueberbürdung ſchütze. Die Regierung hat darauf die Verfaſſu
weiteres publicirt; ein großer Theil der Stände
jorität, iſt der Anſicht, daß jene Bedingung
gierung alſo nicht zur Promulgation der Verfaſſung vor der
derſelben befugt geweſen ſei. Nach ihrer Theorie beſteht die
verfaſſung für unſer Land alſo nicht zu Recht, und es kann
von einer Wahl zum Reichstage keine Rede ſein. Der in dieſen Ta
zuſammentretende Landtag wird alſo ſeine Thätigkeit wohl mit n
Proteſt gegen die Handlungsweiſe der Regierung und die Giltigkeit e
Bundesverfaſſung beginnen. Daß derſelbe keine l
ben wird, läßt ſich freilich mit Sicherheit annehmen, um ſo
man von dem zwiſchen den beiden Regierungen
wenigſtens ſo viel mit Sicherheit vernimmt
Nichtüberbürdung genügt.

aber, vielleicht die Ma

Erfüllun
Sünde

Wir werden vom nächſten Jahre an

ng ohne

eine ſuspenſive und die Re

deshalb

praktiſchen Folgen ha
mehr, als

geſchloſſenen Vertrage

daß er der Bedingung der
in eine

Art von Zwiſchenzuſtand zwiſchen Sonderexiſtenz und Aufgehen in Pre
ßen eintreten. Wie man vernimmt,
Fegfeuer bleiben, doch wird für die Dauer dieſes Zeitraumes natürlich
der Gang der allgemeinen deutſchen Angelegenheiten maßgebend ſein.

Heſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 3. September. Bis zur Rückkehr des

ſollen wir zehn Jahre in dieſen

Finanzwiniſterz
v. Becke und des Reichskanzlers v. Beuſt aus Gaſtein iſt in den Aus
gleichsverhandlungen eine Pauſe eingetreten, da die beiden De
putationen den Vorſchlag der Miniſter in der Staatsſchuldenfrage
erwarten.
den wahrſcheinlichen Jnhalt:

Inzwiſchen bringt die „Debatte“ folgende Andeutungen über

Wenn die ungariſche Regierung und die Deputation vorerſt die bindende Er
klarung abgeben, daß Ungarn dieſelben Summen an den Reichsſchatz zur Bedder gemeinſamen Bedürfniſſe wie bisher abführen werde n

wenn andererſeits auch
die analoge Verpflichtung von der Weſthalfte dokumentirt iſt, dann kann die Depu
tation mit vollſter Beruhlgung an die von ihr
feſtzuſetzen, mit welcher die beiden Reichshalften an dem Bedarfe für die Armee und
fur die Diplomatie theilnehmen. Die anderen gemeinſamen Angelegenheiten und
in erſter Reihe die Staatsſchuld
meinſamen Einnahmen gedeckt werden. Dieſe Bedeckung aber kann nimmer in dem
Verhältniſſe von 70 und 30 ſtaktfinden weil dieſe Quotenziffer eben die Leiſtungs
fähtgkeit beider Theile weit überragt. Es wird demnach ein auf dieſe Weiſe micht
zu bedeckender Reſt erübrigen und Aufgabe der Finanzverwalkung wird es ſein, die
Bedeckungsmodalitat, beſtehe ſie nun in einer Vergrößerung der Steuereinnahinen,
in einer Vermehrung der Staatsnoten in einem Verkaufe oder einer Belehnung
der Staatsdomanen oder der Güter der todten Hand, oder endlich in dem Abſchluſſe
eines neuen Anlehens, vorzuſchlagen. Dies ſetzt aber die Fixirung der Ziſſer des
Defizits durch den Reichs Finanzminiſter vorgus der zur Aufſtellvng derſelben in
den Beitragsſummen der beiden Reichshalften die ausreichendſten Behelſe zur Ver
fügung hat. Sache der Deputationen und eventuell der Delegationen wird es hun
ſein über dieſe Vorſchläge eine Meinungsaäußerung abzugeben und das Verhältniß
zu diskutiren, in welchem die beiden Reichshalften zur Beſtreitung jener Koſten be
zutragen r welche die Beſchaffung des durch die Steuereingange des ganzen
Reiches nicht zu bedeckenden Reſtes erfordert. Bei Einhaltung dieſer hier dargeleg
ten Methode ſehen wir keinen Differenzpunkt gefährdender Natur aus der Mitte der
Ausgleichsverhandlungen auftauchen.

Der „Preſſe“ zufolge hat Herr v. Becke zur Deckung des „bedeu
r Defizits“, welches das Reichsbudget für 1868 aufweiſt, eine

nleihe,
bedeutende Zinsreduktion“ d. h. die Erklärung des Staatsbanke
rotts vorgeſchlagen. Beim Kaiſer ſei der, von keinem Miniſter unter
ſtützte „Gewaltſchritt“ Lonyay's auf entſchiedene Mißbilligung geſtoßen;
der ungariſche Finanzminiſter mußte ſich den Anſchauungen ſeines Kol
legen unterordnen, wollte er nicht auf ſeinen Poſten verzichten. Wie
man der „Pr.“ mittheilt, hat ſich Herr von Lonyay nur mit großem
Widerwillen den Anſichten des Miniſterrathes gefügt, und man glaubt,
daß er ſeinen Plan beiweitem nicht aufgegeben habe und nur auf eine
geeignete Gelegenheit, denſelben wieder vorzubringen, harre

zu löſende Aufgabe gehen, die Ouote

werden nach Thunlichkeit von den vorhandenen gee

der ungariſche Finanzminiſter von Lonyay dagegen eine

Der Gemeinderath von Wien hat eine Adreſſe an das
Abgeordnetenhaus beſchloſſen, worin er rundweg die geſebliche
Regelung der Volksſchule und die Aufhebung des Conchr
dats verlangt.

Jtalien.
Man glaubt, daß die päpſtliche Curie in dem Augenblick, wo der

Verkauf der Kirchengüter beginnt, im „Giornale di Roma“ ein
Rundſchreiben in Form eines Proteſtes an ſämmtliche 200 Millionen
Katholiken der Erde und ganz beſonders an die 25 Millionen Italiener
erlaſſen wird, um ihnen mitzutheilen, daß die heilige Mutter Kirche ſich
nicht an dem Raube betheiligen wird, deſſen ſich die Jtalieniſche Re
gierung ſchuldig macht. Dies iſt jedoch nur formell. Jm Stillen wird
dafür geſorgt werden, daß der Clerus unter fremdem Namen ſo viel als
möglich und ſo billig als möglich ankauft. Indeſſen wird die ttalieniſche
Regierung gegen dieſe Manbver auf der Hut ſein und man redet von
verſchiedenen Maßregeln, welche (befonders von der Nationalbank, deren
Generaldirector ſich gegenwärtig in Paris beſindet) dagegen ergrifen
werden ſollen. Man ſchreibt der „Gazetta di Torino“ aus Orvieto
unterm 29. Auguſt: „Viele Soldaten der Garniſon, vermiſcht mit der
Bevölkerung, ſchrieen vor Garibaldi: „Es lebe Rom Man will Rom
Der General antwortete gerührt: „Wir werden bald und mit r
möglichen Mitteln, zuſammen oder nicht, nach Rom gehen. Wir
in einem der politiſchen Momente, welche ſich von ſelbſt auflöſen m
ſen Weder ich noch Andere würden die Löſung beſchleunigen oder t
leiten können. Es giebt Ereigniſſe, die ſich außerhalb jedes menſchlichen

Willens von ſelbſt entwickeln. Rom muß und wird Italiens m
Das iſt der Hauptinhalt der von Garibaldi gehaltenen Anrede.
Rom vernimmt man, daß die Cholera auch einmal Etwas G
wirkt hat. Exkönig Franz ſteht im Begriffe, aus Furcht vor
Krankheit Rom zu verlaſſen.

m
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Pekanntmachüngen.
F habe mich hier als praktiſcheru hergelaſen, wohne große

Ulrichsſtraße 53 beim Hrn. Hofliefe-
Sockel und bin früh bis 9,Mittags von 2—3 Uhr zu ſprechen.

n meinem Verhältniſſe zum Herrn
Sanitätsrathe Br. Barries wird
hierdurch Nichts geändert.

Halle, den 3. September I867.
Dr. Scharfe.

Verpachtungs- Anzeige.
Wegen andauernder Kränklichkeit des Herrn

Ferdinand Prinz in Wansleben iſt die
ſer geſonnen, ſeine ſämmtlichen Grundſtücke an
Gebauden und Gärten, Aeckern und Wieſen,
Und zwar die Ackerpläne in einzelnen Schlägen
vom 1. October 1867 bis dahin 1879 zu ver
pachten, und hat zu dieſem Behuf Termin

auf den I. dieſes Monats
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zu Wansleben anberaumt. Auf
trags des Herrn Prinz lade ich Pachtluſtige
ein und bemerke, daß die Bedingungen der Ver
pachtung ſchon jetzt bei mir, aber auch im Ter
mine zu erfahren ſind.

Eisleben, den 7. September 1867.
Der Privatſekretair Schwennicke.

Einige junge Mädchen, welche die Küche
gründlich erlernen wollen können wieder placirt
werden in der Speiſewirthſchaft des Königl.
Pädagogiums.

Directrices Gesueoh.
Für ein hieſiges Wäſch u. Leinen Geſchäft

wird eine gut empfohlene Dame geſucht, die
namentlich im Zuſchneiden und Confectioniren
tüchtig iſt. Ausk. erth. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Oberhemden
nach

franz System geschnitten,
die sich durch vorzüglich gutes Sitzen
s0 auszeichnen, dass es überhaupt
Keine an ein Oberhemde zu stellende
Anforderung giebt, welche sie nicht zu
erfüllen im Stande sind, werden in Lür-
Zester Zeit nach Manass angefertigt
ünd sind stets in reicher Auswahl von e
Handgarn-ILeinen, Chiffon, Madapolane
und Shirting, schon Dtzd. 5
am Lager.

Franz gestickte und Biele-felder Leinen insaätze in den
neuesten Mustern, s0 wie eine Aus
Wahl zut sitzender

Hals Kragen und
Manschetten

um Anknöpfen an Oberhemden em-
pfiehlt u villigen Preisen die
Wäschefabriſ u. Leinenhandlg.

Bernhare Conhm,
Leipzigerstrasse 5,

dem „goldenen Löwen gegenüber.
eſtellungen von ausserhalb bitte

u die Halsweite beigufügen und Se
en Probeassortimente gern zu Diensten.

W Bettſedernverkauf.
vie erlaube mir hiermit einem hohen hieſigen

e auch auswärtigen Publikum ergebenſt anzu
daß ich mein Bettfedernlager allhier im
Zum ſchwarzen Adler gr. Steinſtr.

en Sort einem bedeutenden Transport von
ſedern W ingeriſſenen böhmiſchen Bett
iſch aſſo aunen und Schwanfedern
an e habe und wegen vortheilhaften Ein
Wlhe ein großen Vorrath in Stand geſetzt bin,
ge dert hochgeehrten Publikum bei etwani
ſ. erf zu ſehr billigen Preiſen zu verkau

de Jof. Pöſchl.
t

Fotarel's,
prima Stearinlichüe in vollwichtigen Pfunden, 4, 5, 6 u. 8 St. pro
empfiehlt G. Woese, Marktplatz Nr. 7.

Kardätschen, Striegeln, Mähnenbüreten u Mähnen-
Kämme, Schweissbürsten, Staubsechweiſe, Mufwasch-
u. Wasserbiüürsten, Wagen- u. Pferdeschwämme, Wa-
Senbürsten, ſowie Wagenabstäuvber empfiehlt

G. Woese, Marktplatz Nr. 7.
Für Damen.

Mauufinmanm's patentirte Kragen und Manſchetten,
Jmitation der feinſten Stickerei,

werden zur gefälligen Anſicht und Probe empfohlen von
Brüderstrasse Nr. 16, Carl Maring.

empfiehlt

ihr reichhaltiges Lager neuer eleganter Wagen und Geſchirre jeder Gattung;
ebenſo mehrere gebrauchte ein u. zweiſpännige Wagen zur geneigten Beachtung

Gummi u. Gutta-Percha-W'aarenm,als: Platten, Schläuche, Schnüre, Ninge, Pumpenklappen c., wie auch
Treibrieme aus beſtem Kernleder, Gummi und Gutta-Percha empfehlen

Rinde G Wiegner, Alter Markt 3.
Keine Sommersprossen, Sonnenbrand, gelbe Flecken, Faſten mehr

Sohönheft und Jugend wiederzugeben vermag nur das eltberühmte

Baum de Lys de LOIISE. Schönheits-Iilien-Mileh.
Von der Königl. Preuss. Regierungs-Medicinalbehörde geprüft, von allen berühmten Docto-

ren medicinischen Vacultäten, Damen und Herren als das einzig bewährte Schönheitsmittel
I erprobt und anerkannt, giebt das Eau de Lys ſeder Haut ihre jugendliche Frische wieder,
macht Gesicht, Hals, Schultern, Arme und Hände sofort blendend weiss, rein, klar, glatt,

weich und geschmeidig, wirkt kühlend, erfrischend, verschönernd auf die Haut, entfernt un-
ter Garantie sicher alle Hautunreinheiten, wie Falten, Sommersprossen, Insektenstiche, Plech-
ten, Piekel, Sonnenbrand, Pockennarben, gelbe Flecke, Kupferröthe, Hitze, rothe Nase etc.
1 einzeln doppelt grosses Original-Flacon 2. 3 doppelt grosse Original-Flacons 6
einzeln grosses Original-Flacon 3 grosse Original Flacons 3
l einzelnes halbes grosses Original-Flac. 15. 3 halbe grosse Original-Flacons I 15 H

Nur allein im autorisirten General-Dépöét bei dem
Hof-Lieferanten TGIISE, BERIIN, Jägerstrasse 46.

Niederlage in Halle a/S. bei C. Im Leipzigerstr. Nr. 104.
Sämmtliche Colomſal- Gang ren, Cigarren u. Spfrituosen ete,

gebe bei Abnahme von 5 S reſp. 1 M Stets zu Engros Preiſen ab.
Fedtktéees eröse, Nanniſche Straße

Das Magazin für häuslich

practiſche Gegenſtände

von

P. W. Schröder
Brüderſtr.

empfiehlt, unter zehnjähriger Garantie der
Haltbarkeit, die berühmten höchſt anerkannten eüsermen Bettstellen mit Spiral-
federmatratzen, Preis nur 5 doppelte elaſtiſche Spüral-Binsatz-atratzen,
Kinder-, Reise u. Kommocdenbettstellen; Kranken-, Schaukel
und Bettstühle; Kopfpolster; Kinderwagen Gartenmöbel c. c.

Jlluſtrirte Preiscourante kranco und gratis.
Nahmmnaschimenm, nach der berühmten Conſtruction von Grover S Baaker, in

allen Arten empfehle gleichzeitig zur geneigten Beachtung

Buchhändler Lehrlings Geſuch. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſen ver
in j t Schal, ſehener junger Mann kann als Lehrling in diedern rtine re e Ban Apotheke des Waiſenhauſes eintreten.

u. Antiquarigtshandlung u. Bücher 5 JAuetions- Jnſtitute unter ſehr güne Zum Anſtreichen Schützenbachſcher
ſtigen Bedingungen eine Stelle als Kiſten ſuche ich ſofort darin geübte Leute.ie B 7 75em Sandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,hlt ſein Lager zweckmaßiger Bandagen.
Lehrling. C. Herrmann Seebe, Maler, kl. Sandberg.



Zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Halle
ſoll im Gewölbe des Herrn Klempnermeiſter Wrnst,

großte Steinſtraße Nr. I8, gegenüber von „Starclt Hannburg“,
9ein großes Schhitt- und Modewaaren-Geschäft von außerhalb,

verbunden mit einem großen Lager von Wamen-änteln und Tacken,
zum gänzlichen KusverkKauf geſtellt und muß das ganze Lager bis Ende des Marktes unter
allen Umſtänden zu Spottpreiſen verkauft werden.

Auch befindet ſich darunter ein großes Lager von Leinewandl und Bettzeugen.
Nur groſte Steinſtraße Nr. I8, vis à vis „Stackt Mannbuirrg“,

Ha v anunmen Cisarrren
in abgelagerten feinſten Qualitäten bis 80 pr. Fälle ſowie geringere Sorten im Preiſe von 10 20
pr. Mills, halten beſtens empfohlen und geben bei Entnahme von 25 tück zu den n Fros Preiſen ab.

Halle. Kersten e Delimmann.Um unſer Weiniager zu verringern, verkaufen wir unſere ſchönen und reinen BRordeaux- W eine zu
herabgeſetzten Preiſen und empfehlen dieſelben

a 10, 12 15, I und 20incl. Flaſchen. Bei Entnahme größerer Quantitäten laſſen eine fernere Preis Ermäßigung eintreten.

Halle. KKersten G Belimann,Von den Herren 9 rer C Grüneberg in Stassſfurt iſt mir General Agenteur übertragen wor
den und empfehle zur nächſten Feldbeſtellung deren bewährte

Halidüngerpräparate.Beſonders erlaube mir auf die gemiſchten all g er aufmerkſam zu machen, deren Gehalt garantirt wird.
Proſpecte und ſonſtige gewünſchte Auskunft gratis bei Wilh. ereten fun.,

Firma ersten Belhmann
in Halle. gr. Ulrichsſtraße 58.

Günnnonn Gaandlermann, Leipzigerſtraße I,
zeigt ſeinen geehrten Kunden den Empfang der für die erbet Saison erſchienenen neuen

Ieiderstofe in prachtvoller und reichhaltiger Auswahl ergebenſt an und verſpricht bei be
kannter Reellität die billigſte Preisſtellung. 2Ebenſo befinden ſich auf dem Lager ſchon jetzt ſämmtliche Neuheiten in Wächern und
Shawis, ſowie in Racl- und Kragen- länteln, Jaquetts und acken in ge-
ſchmackvoller und großer Auswahl.

S G maanSeiden-, Mode-, Cuch- und Leinenwaaren-Lager,
Leipzigerſtraße I.

Zum bevorſtehenden Viehmarkt tet
Worsdorfer Apfelwein, prima; BaterſchBier, à Eimer 59 ff. Actien Lagerbier à Sonne 6 in
Tonnen V. Kerger, große Klausſtraße Nr. 3Otto Gisels e Unſeren innigſten Dank ſagen wir hietnitnächſt Gott dem Herrn Dr. wed. Streicher31 Schmeerſtraße 31, e e

empfiehlt ſein Iaupt-Depöt

zu Querfurt für die entſchloſſene un

ächt amevrikanifs cher

umſichtige Hülfe, die er unſerem daſelbſt

Näh-Maschinen
ſchwer erkrankten Kinde erwies, ſo daß daſſelbe
heute faſt völlig geneſen, weiter geſchafft wer

S aus den Fabriken von Wheeler G Wilson,
Singer G Co. Elfas owe jum.; ferner

den konnte.
Halle und OberRöblingen,

am 2. September 1867.
Polizei Commiſſar

Walther Brauer und Frau.
ausgezeichnete, in Paris prämiirte Cylinder-Nähmaſchinen, Doppel- Kettenſtich mMaſchinen und verſchiedene gute r unter vollſtändiger Garantie zu e
Fabrikpreiſen. Nadeln, Zwirn, Sixcord, Seide und Del. tWring- und Waſch Maſchinen beſter Conſtruction empfiehlt Familien Nachrich en.

Otto Giseke. Verlobungs Anzeige
37 S Statt beſonderer MeldungGöpel u. Dreechimaschin en e et43 J a ee atenttr Orninel, leicht, rein und ohne jeden Körnerbruch ar O. Grube d. Bitterfeld Sandersdorf

9BrrIIS mit Kurbel, Kettenvorderſteuer und ſonſtigen Verbeſſe Todes Anzeige. t und ruhig

rungen Am 28. Auguſt verſchied ſanft W Jaz J. E. Hecklau in ErdebornGuamnostr eumaschimen mit Stahlſchabmeſſern, alt, was den Verwandten und Freunden vo
ſehr leicht und gut arbeitend; ſeinen Kindern hierdurch mitgetheilt wird.

Mäckseimaschinen, Getreidereinigungsma- Fodes Anzeige.
schinen, Ketten -Lumpen, Gelkuchenbrecher, n 3. d. Mis, Mittags 1 uſr verſchir
g S 5 eRingelwalzen Et. Et. liefert unter Garantie Folge eines Sturzes in Halle u

rAer Meere er, al a/S. gar Tornge Hinterbliebenen
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 20 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Vrrlage).
Halle, Sonnabend den 7. September 1867.

Wahlen für den Norddeutſchen Neichstag.
In Lieben werda-Dorgau iſt der Landrath v. Schaper in

giebenwerda und in Schweinitz- Wittenberg der Amtsrath Lucke
in Bleeſern, beide conſervativ, gewählt worden.

In Weißenſee-MühlhauſenLangenſalza iſt der Land
rath v. Hagke und in HeiligenſtadtWorbis der Landrath
Frantz, beide conſervativ, gewählt worden.

Jn Salzwedel-Gardelegen iſt der Graf v. d. Schu
lenburgBeetzendorf und in Oſterburg-Stendal v. Bis
marck-Brieſt, beide conſervativ, gewählt worden.

Wahlkreis CalbeAſchersleben. Amtsrath Dietz e in Barby,
conſervativ, 7111 Stimmen, Bürgermeiſter Brecht in Quedlinburg,
nationallliberal, 3014 Stimmen, Stadtgerichtsrath Eberty in Berlin,
Fortſchritt 684 St. 3 Stimmen zerſplittert.

S Im Wahlkreiſe Wolmirſtedt Neuhaldensleben erhielten
v. Forckenbeck (nat.-lib.) 6478, General- Lieutenant v. Franſecky (conſ.)
2498 Stimmen der erſtere iſt ſomit gewählt worden.

Im 1. Königsberger Wahlkr. General Frhr. v. Moltke in

Berlin (conſ.). eIm 3. Gumbinner Wahlbezirk Prinz Albrecht von Preußen.
Im 4. Gumbinner Wahlkr. Staatsminiſter Graf Jtzenplitz

in Berlin (conſ.
J 3. Marienwerder Wahlkr. Stadtrath v. Hennig zu

Berlin (nat.lib.).
T Im 10. Potsdamer Wahlkr. Kriegs und Marine Miniſter

von Roon (conſ.).
Im Frankfurter Wahlkr. Appell.-Ger. Vice Präſident Dr.

Simſon zu Frankfurt a. O. (nat-lib.).
Jm 6. Frankfurter Wahlkr. General v. Steinmetz zu Po

en (conſ.).n Im 7. Hüſſeldorfer Wahlkr. Rechts Anwalt o. Forckenbeck

zu Elbing (nat.lib.).
Im Heſſiſchen Wahlkr.

Kaſſel (nat.lib.)
Jm 5. Heſſiſchen Wahlkr.

Schriftſteler Dr. Oettker zu

Oberbürgermeiſter Nebelthau
(nat.-lib.)

Jm 2. Aachener Wahlkr. Ober Trib. R. Aug. Reichenſper
ger in Berlin (kath.).

Von den bis jetzt amtlich gemeldeten 207 Wahlen gehören, der
„Nordd. Allg. 3tg.“ zufolge, 67 zur conſervativen, 21 zur freiconſerva
tiven Partei, s zum Centrum, 49 zu den National Liberalen 9 zu
den Polen 4 zu den Clericalen, 5 zu den Particulariſten und 22 zur
Linken. Von 6 Abgeordneten iß die Parteiſtellung noch unbekannt
und in 16 Wahlbezirken ſind engere Wahlen vorzunehmen.

Telegraphiſche Depeſchen
Karlsruhe, d. 5. Septbr. Jn der bei Eröffnung des Landta

ges durch den Großherzog verleſenen Thronrede Heißt es: „Mein Ent-
ſchluß ſteht feſt, der durch den Prager Frieden vorbehaltenen nationalen
Einigung der ſüddeutſchen Staaten mit dem norddeutſchen Bunde un
ausgeſetzt nachzuſtreben. und gerne werde ich und mit mir wird mein
getreues Volk die Opfer bringen die mit dem Eintritt in dieſelbe un
zertrennlich verbunden ſind. Die Opfer werden reichlich aufgewogen
durch die volle Theilnahme an dem nationalen Leben und durch innere
Entwickelung des Staates, deren Selbſtändigkeit zu wahren ſtets
Pflicht meiner Regierung ſein wird. Jſt auch die Form der nationalen
Einigung Süddeutſchlands mit dem norddeutſchen Bunde noch nicht ge
fünden, ſo ſind doch ſchon bedeutungsvolle Schritte zu dieſem Ziele ge
than. Es folgt ein Hinweis auf das mit Preußen abgeſchloſſene
Schutz und Trutzbündniß und heißt es weiter Meine Regierung be
trachtet es als ihre erſte Pflicht, durch Einführung äner, der norbdeut-
chen anglogen Wehrverfaſſung und Heereseinrichtung dem Bündniſſe

en Preußen ſeine volle Kraft und Bedeutung zu geben. Ueber
re neu abgeſchloſſenen Zollvereinsvertrag ſagt die Thronrede: „Jch
egrütze im Zollparlamente, wenn auch deſſen Wirkſamkeit eine be

(Hränkte iſt doch freudig eine reguläre Vertretung des geſammten deut
ſchen Volkes Die Thronrede kündigt verſchiedene Geſetzentwürfe
an von welchen hervorzuheben ſind, Geſetze über die Miniſterverant
Portlichkeit, über die Preſſe, über das Vereins weſen, über den Volks
Anterricht über den Schutz der parlamentariſchen Redefreiheit, und über
e Beſeitigung des paſſiven Wahlcenſus.

Augsburg, d. 5. Sept. Eine anſcheinend offiziöſe MünchenerLoneſponden der „Augsb. An Ztg.“ bemerkt über das Fröbel ſche

ſ daß daſſelbe nur inſofern den realen politiſchen Verhältniſ
ei gtſhreche, als die Gründung eines Südbundes nicht durchführbar
hen Anſchluß an den Nordbund aber als nicht im Intereſſe Baierns

h werde. Daß ferner Baiern an der Spitze der ſüddeut
ſbſto tagtengruppe ſtehe, ſei eine auf den Machtverhältniſſen beruhende

find we Thatſache. Alle anderen politiſchen Erwägungen des
Liſeem ſeien lediglich Eigenthum Fröbels, der auch ferner ſeine

Auungen in der „Süddeutſchen Preſſe ſelbſtſtändig und unabhän
8 vertreten werde.

der gen d. 5. Septbr. Anläßlich eines Münchener Telegramm
Ring euen freien Preſſe“, welches meldete daß Baron Beuſt in
ſih wicht habe erklären laſſen, die Verhandlungen in Salzburg hätten
ein en auf Süddeutſchland bezogen, und Frankreich wie Oeſterreich
n n ſich von jedem Eingriff in die Verhältniſſe anderer Staaten

zu halten bemerkt die „Abendpoſt“: Wir glauben gut unter

richtet zu ſein, wenn wir die Erklärungen des Reichskanzlers in Mün
chen dahin feſtſtellen, daß eine Einmiſchung in die Angelegenheiten der
ſüddeutſchen Staaten in keinerlei Weiſe der Gegenſtand der Salzburger
Beſprechungen geweſen iſt.

Peſth, d. 5. September. „Peſti Naplo“ meldet: Nach dem
neueſten Entwurfe der ungariſchen Deputation ſoll Ungarn zu den ge
meinſamen Angelegenheiten pro 1868 28 Millionen, zur Verzinſung
der Staatsſchuld 25 Mill. Fl. beitragen.

Florenz, d. 5. September. Garibaldi wird am 15. d. M.
von Genf zurückkehren. Der geſtrigen Revue in Mailand wohnten
zwei preußiſche Offiziere bei.

Paris, d. 4. Septbr. Der heutige „Abendmoniteur“ ſagt in ſei
ner Wochenrundſchau: Jn Frankreich wie im Auslande bezeugen die
vorzüglichſten Organe der Preſſe dem erhabenen Geſichtspunkte und dem
Adel des Gedankens, welche die jüngſten Reden des Kaiſers im Depar
tement du Nord charakteriſiren, Anerkennung und ſehen darin eine neue
Garantie für die friedlichen Dispoſitionen der Regierung welche immer
Mittel findet, die beſtändigen Intereſſen des Landes mit den Forderun
gen des europäiſchen Gleichgewichts und dem Fortſchritte der allgemei
nen Eiviliſation in Einklang zu bringen. Einer Mittheilung der
„Patrie“ zufolge hat Spanien ſeine Flottille aus dem ſtillen Meere zu
zurückgerufen.

Paris, d. 5. September. Die „Patrie“ enthält den Wortlaut
der Cirkularnote, welche Marquis de Mouſtier anläßlich der Salzbur
ger Zuſammenkunft erlaſſen hat. Dieſelbe iſt vom 25. Auguſt datirt,
und lautet: „Als ſich der Kaiſer und die Kaiſerin nach Salzburg be
gaben, waren ſie von einem Gefühl geleitet, über welches die öffent
liche Meinung ſich nicht täuſchen konnke, und ich würde davon Abſtand
nehmen, Sie über die Zuſammenkunft der beiden Souveraine zu un
terhalten, wenn dieſelbe nicht Gegenſtand von allerhand Deutungen ge
worden wäre, welche die Tendenz haben den Charakter derſelben zu
entſtellen. Die Reiſe Jhrer Majeſtäten iſt einzig und allein eingegeben
worden von dem Gedanken, der kaiſerlichen Familie von Deſterreich,
welche neuerdings von einem ſo herben Unglücksfall betroffen war, ein
Zeugniß tief empfundener Sympathie zu geben. Allerdings konnten die
Häupter der beiden großen Kaiſerreiche nicht mehrere Tage hindurch
mit einander im vertrauten Verkehr leben, ohne ſich gegenſeitig ihre
Eindrücke mitzutheilen, und ohne ihre Jdeen über Fragen von allgemei
nerem Intereſſe auszutauſchen doch es war weder der Gegenſtand noch
das Reſultat ihrer Unterredungen, Kombinationen aufzuſtellen welche
bei der gegenwärtigen Lage Europas durch Nichts gerechtfertigt ſein
würden. Sie erinnern ſich der Sprache, deren ſich die Regierung des Kaiſers
bediente, ſo oft es ſich darum handelte, ſich über den Zuſtand der Dinge zu äu

ßern, welcher durch die militäriſchen Ereigniſſe des vorigen Sommers geſchaf
fen war. Unſere Haltung iſt zunächſt durch das Cirkular vom 16.
Septr. v. J. dargelegt worden alsdann ſpäter durch die Worte Sr.
Maj. bei der Eröffnung des Senats und des geſetzgebenden Körpers,
endlich durch die Reden des Herrn Staatsminiſters gelegentlich der par
lamentariſchen Debatten der letzten Seſſion. Wir haben nie aufgehört,
bei allen dieſen Akten uns getreu den Jntentionen zu zeigen welche
wir von Anfang an Angeſichts der in Deutſchland ſtattgefundenen
Veränderungen verkündet hatten. Bei einer Gelegenheit welche
ſich erſt vor kurzer Zeit darbot, haben wir geſehen wie die Ka
binette Europas der Loyalität unſerer Politik Gerechtigkeit wie
derfahren ließen, und wie ſie unſeren auf die Erhaltung der
Ruhe gerichteten Jdeen ihren Beiſtand liehen. Der Verlauf,
welchen dieſe Angelegenheit nahm, iſt ein Pfand für die Unterſtützung,
welche uöthigenfalls die Gedanken der Mäßigung bei denſelben finden
würden. Die Unterredungen des Kaiſers Napoleon und des Kaiſers
Franz Joſeph konnten doch unmöglich den Charakter zeigen, welchen
gewiſſe Liebhaber von Neuigkeiten (Nouvelliſtes) denſelben beigelegt ha
ben. Lange ſchon ehe ſich die beiden Souveräne in Salzburg begegne
ten, hatten ſie beiderſeitig durch ihre Handlungen die friedlichen Geſin
nungen vbezeugt, von welchen ihre Regierungen geleitet werden. Sie
konnten, nachdein ſte zuſammengeweſen waren, keinen anderen Plan ge
ſtalten als denjenigen, ihr Verhalten in derſelben Bahn zu belaſſen.
Auf dieſe gegenſeitig ausgetauſchte Verſicherung haben ſich ihre Unter
redungen über die allgemeinen Angelegenheiten beſchränkt. Fern davon,
die Begegnungen in Salzburg als einen Gegenſtand der Beſorgniß und
Beunruhigung für die anderen Höfe anzuſehen, darf man ſomit in der
ſelben nur einen neuen Grund erblicken, um der Erhaltung des Frie
dens zu vertrauen. Ich habe es für nöthig gehalten, Sie meine An
ſicht über Veröffentlichungen wiſſen zu laſſen, deren Zweck es iſt einer
entgegengeſetzten Meinung Glauben zu verſchaffen. Sie mögen ſich von
dieſen Betrachtungen leiten laſſen, um irrige Anſchauungen zu berichtigen, falls ſich biſelben in Jhrer Umgebung zeigen ſollten. Genehmigen

Sie gez. Mouſtier.Kopenhagen, d. 4. Septbr. Der Landgraf von Heſſen Vater
der Königin iſt hoffnungslos erkrankt. Großfürſt Conſtantin nebſt
Familie reiſt nächſten Montag ab.

Bukareſt d. 4. Septbr. Durch die Ernennung Demeter Gu
ſti's zum Unterrichts und Cultusminiſter iſt das neue Cabinet vollſtän
dig. HOaſſelbe wird vorausſichtlich weder im Jnnern noch in der äuße
ren Politik einen anderen Weg einſchlagen als das vorige.

London, d. 5. Septbr. Aus New York vom geſtrigen Sage
wird per atlantiſches Kabel gemeldet, daß der Präſident Johnſ on in
einer Proklamation vor dem Zuwiderhandeln gegen die Beſchlüſſe des
Bundesgerichtshofes warnt.



London, d. 5. Septbr. Nachrichten aus Hayti zufolge iſt der
Aufſtand im Zunehmen begriffen; mehrere Städte an der Nordküſte
find geplündert worden, zahlreiche Ermordungen ſollen vorgekom
men ſein.

Frankreich.
Paris, d. 4. Septbr. Ueber den Miniſterrath, welcher am 31.

Auguſt (nach der Rückkehr des Kaiſers aus dem Rorden Frankreichs)
in den Tuilerieen ſtattfand, theilen mehrere gewöhnlich gut unterrichtete
Provinzialblätter folgende Einzelheiten mit: Jn demſelben beſchäftigte
man ſich viel mit dem Tone welchen die Journale ſeit einiger Zeit
angeſchlagen haben, und der Kaiſer drückte, wie auch auf der Liller
Börſe, ſein Bedauern aus, welches ihm die Beurtheilungen und Ueber
treihungen gewiſſer Journale verurſachten. Die Angriffe gegen Duruy
und Rouher ſollen ebenfalls zur Sprache gebracht worden und von Maß
regeln die Rede r ſein, um denſelben ein Ziel zu ſetzen. Außer
dem hätte man ſich über ein Rundſchreiben geeinigt, welcher der Mi

„niſter des Jnnern über die Lage an die Prafecten ſenden ſolle. Be
treffs der Kammer habe man beſchloſſen, dieſelbe nicht zu einer außer
ordentlichen Seſſion zuſammenzuberufen, die neue Seſſion aber ſchon am
15. December zu eröffnen. Die drei großen Projecte (Preſſe, Vereins
recht und Armee) ſollen dann ſofort zur Sprache gebracht werden.

Die geſtrige „Liberté“ zieht ſehr ſcharf gegen das zweite Kaiſer
reich zu Felde. Sie nimmt zwei ſcharf gekrennte Perioden für daſſelbe
an: die Actionsperiode bis zum Decret vom 24. November 1860 und
die oratoriſche Periode von da an bis heute. Die Bilanz der letzteren
wird folgendermaßen aufgeſtellt Polen gezüchtigt, Dänemark gedrückt,
Einſturz des Mexikaniſchen Kaiſerreichs, Gründung des Deutſchen Kai
ſerreichs, 950 baare Millionen in der Bank, induſtrielle und commer
zielle Kriſen, finanzielle Unglücksfälle, Schlappe in der Luxemburger
Affaire, Zurückziehung des Adreßrechtes. Der erſten Periode gehört
Sebaſtopol, der zweiten Sadowa an; in der erſten wurde Ruhm er
worben, in der zweiten wurden Fehler begangen die erſte bietet einen
heitern Himmel, die zweite ſchwarze Punkte darz; die erſte heißt Solfe
rino, die zweite Queretaro! 1866 iſt das Jahr der Enttäuſchungen,
1867 das Jahr der Dementis. Dementi in Berlin, im Haag und in
London.

Spanien.
Die Mittheilungen über den Aufſtand in Spanien ſind unbe

ſtimmt und widerſprechen ſich. Obgleich die officiellen Nachrichten die
Bewegung als gänzlich unterdrückt darſtellen, ſcheint dies doch noch
zweifelhaft. Der „Courrier Frangais“ ſagt, daß die Jnſurgenten in
der Gegend von Gerona das Feld behaupten und die von Bejar und
in der Umgegend von Salamanca feſte Stellungen in den Bergen ein
nähmen. Da die telegrayhiſchen Leitungen mit dem Süden und Süd
weſten unterbrochen ſind ſo weiß man von dorther nichts. Jm ganzen

Lande und auch in Madrid wurde das Kriegsgeſetz aufrecht erhalten.
Die „Liberté“ bringt ein Schreiben aus Madrid vom 30. Auguſt,
worin geſagt wird, daß ganz Galizien in Aufſtand ſei und General
Prim an der Spitze einer proviſoriſchen Regierung in Coruna ſtehe.
Man ſei in Unruhe über die Vorgänge in Sarggoſſa und es würden
immer mehr Truppen aus Madrid in die Provinzen geſandt, ſo daß
die Hauptſtadt nur noch von der Veteranengarde und der Gensd'amerie
bewacht ſei. Militäriſche Hinrichtungen folgten ſich Tag auf Tag.
Die Regierung laſſe alle Tage Bulletins an die Straßenecken heften,
aber dieſe Mittheilungen widerſprächen immer eine der andern

Ein pariſer Correſpondent der „Köln. Ztg. ſchreibt „Die Jn
ſurrection in Spanien dauert dieſes ſcheint ſicher zu ſein, in Galizien
fort. Jn Aragonien und Catalonien halten auch noch einige Banden
Stich, obgleich fortwährend Jnſurgenten in größeren und kleineren Hau
fen auf franzöſiſches Gebiet übertreten. Prim ſoll ſich in Galizien be
finden. Der Aufſtand dauert jetzt ungefähr zwanzig Tage.“

Türkei.
Nach Mittheilungen aus Belgrad ſcheint die Angelegenheit der

„Germania“, über welche wir bereits berichtet, den Keim ernſter Ereig
niſſe in ſich zu tragen. Der ruſſiſche Conſul in Ruſtſchuk, hört man,
habe ſeine Flagge eingezogen und halte ſich bereit, die Stadt zu verlaſ
ſen. Mithat Paſcha hat ſich allerdings einen Gewaltact ohne gleichen
zu Schulden kommen laſſen, auf eine einfache Denunciation geſtützt,
die ihm ein Armenier aus Braila zugeſendet. Der öſterreichiſche Con
ſül aber hat durch die von ihm der kürkiſchen Regierung ertheilte Er
laubnitz, auf öſterreichiſchem Boden fremde Unterthanen zu verfolgen,
direct den Pariſer Vertrag von 1856 verletzt, der eine inſeitige Jnter
vention nicht geſtattet. Das Schiff Germania ſelber, heißt es, habe
durch das lbfeüern von 400 Gewehren bedeutenden Schaden erlitten,
und die Ni,zanis ſollen das Gepäck der Paſſagiere gänzlich geplündert
haben. Serbien ſoll bereits gegen dieſe Gewaltthat, welche die Autono
mie des Landes inſofern verletzt, als der ſerbiſche Reiſepaß nicht berück
ſichtigt worden, Proteſt eingelegt haben. Man Flaubt, daß der Fürſt
energiſche Schritte in der Angelegenheit thun werde. Ebenſo ſoll die
Sache unter den Bulgaren die größte Entrüſtung hervorgerufen haben.

Aus der Provinz Sachſen
D Zuedlinburg, d. 4. Septbr. Mit dem letzten Zuge heute

Abend um halb S Uhr trafen ſchon eine große Anzahl von Gäſten zu
dem von heute bis zum 7. d. M. dauernden Genoſſenſchaftstage
ein. Kurze Zeit darauf traten die Mitglieder zu einer Vorverſamimnlung
im Bahnhofsſaale zuſammen. Die vorlaäufige Tagesordnung iſt bis jetzt
dahin feſtgeſtellt, daß morgen, Donnerstag, ſowie am Freitag Vor
und Nachmittag und endlich am Sonnabend Vormittag die Haupt
Sitzungen abgehalten werden. Am Donnerstag Abend wird den Gäſten

ein Concert gegeben, am Freitag Abend findet das Feſteſſen ſtatt n
am Sonnabend Nachmittag führt ein Extrazug die Mitglieder der v
ſammlung nach dem Bodethale,
erleuchtet werden ſoll.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagen

Dagesmtteſ,
Luftdruck. 333,26 Par. L. 334,96 Par. L. 335,07 Par. 2. 334,3 Par
Dunſtdruck 400 Par. L. 6,15 Par. L. 6,19 Par. L. 9545 ar
Rel. Feuchtigkeitt 73 pCt. 69 Et. 91 pCt. 78 C.
Luftwärme 11,7 G. Rm. 17,9 G. Rin. 14,4 G. Rut. 14,7 G. Rm,

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 5. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatut All
Stunde Ort Par. Lin. Keaum. ine Himmelhaiſet

7 Mrgs. Köntgsberg 339,6 6,0 NO., ſ, ſchwach. heiter
Berlin 336,5 8,4 O mäßig bewölkt.Torgau 333,5 9,480., lebhaft. bedeckt7 BPapgranda (in sSchweden) 340,3 8,5 S S

Marktberichte,
Magdeburg, d. 5. Seytember. Weizen 85- 83 Roggen Chedg-lierSerſte 52 50 pr. Scheffel 72 es Hafer 27 Kartoffeln

8000 Sralles, les ohne Faß
Nordhauſen, d. 5. Septbr. eizen 2 20 bis 3 15 Roggen
190 bis 2 20 Gerſte 1 20 M bis 2 Hafer2 bis 1 Rüböl pr. Etr. 13 F. Leinöl pr. Er. 19Berlin, d. 5, September. Weizen loco 78 94 nach Qualität gelber un

gariſcher 82 bez., Lieferung vr Sept. 79 bez. Sept. Oct. 77 4 be
Det. Nov. 76 bez. April Mat 77 bez. Roggen loco 61—66
nach Qualität 77- 80pfd. 63— 64 bez. pr. Septbr. 62-63-62 bez. g.
G. Br. Sept. Oct. 61 62 61 bez. u. G., M Br. Oet. Nov. 59
le a bez. Nov. Dec. 57 58 579, be April Mai 57
bez. Gerfſte, große und kleine 44—50 vr. 1750 Pf Hafer loco 26
30 ſchleſ. 272, 28 bez. pr. Sept. 27 bez. Sept. Het. 27 bez.

welches bei eintretender Dunkelheit

April Mai 27 bez. Erbſen, Kochwaare 65 69 Futterwaare nrit
Winkerraps, 86—86 Winkerräbſen, 83 84 Rüb

loco 117 Br. pr. Sept. u. Sept. Oct. 11 bez. Oet. Nov.
bez. Nov. Dec. II bez. April Mat 112, bez. Leindt ſoco 139,
T Spiritus loco ohne Faß 247. P bez. pr. Sept. 24 bez.Sept. Het. 28 24 23 bez. u. G. h Br. Det. Nov. 19 u

bez. Nov. Dec. 1771 wen bez. April Mai 18 bez. Weizen
loco feſt, Sermine höher gekünd. 2000 Etnr. Roggen Termine erdfſneten heute in
guter Frage und heſſerten ſich die Preiſe ſchnell um ea. pr. Wſpl., und war
namentlich Frühjahrslieferung belebt. Zu den erhöhten Notizen geigten ſich aber
vielſeitige Abgeber wodurch die Stimmung ermattete und die Beſſerung ſchließlich
wieder verloren ging. Effektive Waare t umgeſetzt. Hafer loco feſter Ter
mine ohne Aenderung. Auf Räbdl wirkten die zur Kündigung gelangten 2000 Er.
deyrimirend auf die Preiſe und konnte man auf alle Sichten ea. e 4 yr, Einr.
billiger ankommen. Spiritus anfangs zu höheren Preſſen gefragt ſchließt weder
billiger verkauft und gegen geſtern kaum verandert.

Breslau d. 5. Sept. Spiritus vr. 8000 vt. Sralles 28 Br. 227), G.
Weizen weißer 90— 100 gelber 87 95
49-57 Hafer 28—-30

Stettin, d. 5 Septbr. Weizen 80 92 Sept. Oct. 84 Früh 81 807
Roggen 62--67, Sept. Oct. 61, Fruh. 57 57. Rubdol 11 Sept. Oct.
Spiritus 23 Sept. Oct. 22 Frühj. 1877, G.

Hamburg d. 5. Septbr. Weizen lveo ruhiger einzelne Qualltäten gut be
tn pr. Sept. 5400 Pfd. Netto 150 Bancothaler Br. 149 G. pr. Herbſt 147
Br. u. G. Roggen loco höher aber unbelebt pr. Septbr. 5000 Pfd. Brutto lof
Br. 106 G. Pr. Herbſt 106 Br., 105 G. Hafer ruhig. Oel ſtille, loco 24
pr. Oetbr. 24 pr. Mal 247 Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam d. 5. Septbr. Getrefdemarkt geſchäftslos. Roggen etwas ſlauere
Tendenz

London, d. 5. Sept. Aus New-Pork. vom 4 d. Abends wird pr. gtlan

Roggen 71 77 Gerſte

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagiv 42
Bonds 114 Baumwolle 27

Liverpool d. 5. September. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Unver
ändert. New Orleans 10 Georgia 10, fair Dhollerah 7 middling fair
Dhollerah 6 Bengal 6, good fair Bengal 6 New Oomra 6 fale Oomra

good fair Oomra 72 Pernam 10 Smyrna 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 5. September Abends am Unterpegel
4 S Zoll am 6. September Morgens am Unterpegel X Fuß Zoll

o h der Elbe bei Magdeburg den 5. September am neuen Pegel
2 10 Zoll.aſſerſtand der Saale bei Bernburg am 5. Sept. Morgens 2 Fuß 5 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 5. Sept. 1 Eile 28 Zoll unter 0.

Schiffahrtsnachrichten.
Am 4 September paſſirken die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Poplitz, leere Faſſer v. Magdeburg n. Bernburg. G. Jahn
desgl. n. Alsleben. Hartmann n. Merſeburg.

Nkederwärts e Kammerer i. Wiremann Zuger, o. Halle n. Hamburg
Ernſt leer v. Alsleben n. Latdorf O Luxentus Beuchſteine vom un
Halle Göhre, Gerſte, v. Cönnern Gaſt Gerſte z v. Halle na

amburg.

BörſenNachrichten. aBerliner Börſe vom 5 September. Die guten auswärtigen Nottirungen h
ten die Erwartung auf eine recht günſtige Fonde und Actienbörſe e e al
e guch meiſt mit höheren Courſen hegann; da aber die Erwartung ſich er he ren
ſirte wurde die Haltung etwas matter und die Eiſenbahnen welche höher et
nen hatten gingen mehrfach wieder auf den geſtrigen Standpunkt zurück. e
und ſteigend waren Anhalter Potsdamer und Stettiner; Lombarden S
Credit in gutem Verkehr Preußiſche Fonds waren unverändert keine be
hauptet Ruſſen feſt Amerkkaner in ſchwachem Verkehr und matter. We

gehrt Rumaniſche Anleihe e8 Geld. 1000Leipziger Börſe vom 5. Sept. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. u
u. 500 88 G. do. v. 1855 v. 100 3015 79 P. do. v.
v. 500 4 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 50
93 a 100 à 4 95 G. v. 500 4 590 104 G. v. 100
1047, G.
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e BerlinerFonds Corrſe Fonds und Geld Coursreiwilli e r z Brief Geld. e S Berliner Börſe vone he v. 1859 c en S P ne r Seld. m 5. September 186n so 97 r z 2 DODftpreußiſche Se T

1 5 d a
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7* 3 3n i o en on Weh h He Horn Anth Cent h899 ufmannſ S n I [100Sehehſhene h 89 reren 101/, 101 Saat ch neue n gut nd 9 Rentenbriefe.
a ſehnte von 859 857 Kur und Neumaärk Scheen 4 s de e 91en Pnletn uGoſd, S 9 d gen e eun e Wehpreußiſche r 76. St ekvpäiſchev v Stück i u nen Abſ. 465 ehe eo e s Fremde l 91Sovereigus 6 8 G Wer ken W Se. 245 einlösbar 8 arſchau T v Dive e S bau G Dre n J Leivis 997 6 Warſchau 1860 1866. f.

Dollar 17 üknoten e eIn und ausländiſche bz e e 82 e bzu G Wechſeleours S n bz u G

Aachen e L tien. n d D. 18f S 837 bz e re e er.Altona Kieler e See 19 Sag h 143e 10 433 b 300 Mk 2 Monat 2 3 bBergiſchMarkiſch 77 9 4 128 b un 300 Mk. s Tage 2 142 bZaehnhat 5 a 104 W 1 Pfd. u l 2 Monat 23 h bzViin gkelis t Ab en Wien oöſt. W n e ado. Staminprio it 8 4 220 bz u G do. h. B. 150 e 2 Monat 2 bz

e

Denn W Masdebnes 9 166 bz e M. w. w. e l. 7 Denn 4382 t
Se Weſtha bahn n 218 bz e 100 hur un de 24 G

138 S
e Sreiburg 5 e Pelerabües e n 2 Seaet 92 s

S nie n e Warhan I Se e h el heeg e 17 93 929 b Bremen 90 S. 3 Monat 7 bdo. Sinn et it insbaht) 9 e 142 b 100 ubel 8 Tat 91 bzvor 35 71 n Vane und Gred hlr. Gold 8 Tage g un bzrtNord z 2 82 reditba bn h e tun e 87 AnhaltDeſſauiſche Land n Actten. J. S
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Bekanntmachungen.

Poßmarkt zu GeraDienstag, den 24. September 1867.
Am Sage vorher iſt Schaumarkt.

Befreiung vom Chauſſee, Brücken, Wege und Marktgeld wie früher.
Gera, am 3. September 1867.

Der a dte daſelbſt.
eber.

Magdeburg-Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn.
Sonntag den S. September C.

letzter diesjähriger
über Cöthen nach halte a/Hlarz,Ertrazug von Lieipeig

Abfahrt zu Leipzig 4 Uhr 30 Minuten früh,
7 7 Schkeuditz 4 7 50

Halle 5 25Stumsdorf 5 50
Ankunft in Thale 9 30Rückfahrt von Thale 6 45 Abends,
Ankunft in Stumsdorf 11

Halle I 30Schkeuditz 12 5
Leipzig 2 2Ermäßigte Preiſe II. Cl. III. Cl.Leipzig Thale und zurück 2 7 12 6Schkeuditz e 1 8 6Halle 19 2 6Stumsdorf 9 25 6pro Perſon, reſp. 2 Kinder unter 10 Jahren.

Gexäck Beförderung findet nicht ſtatt.
Die Billets ab Leipzig und Halle ſind Tags vor der Fahrt zu löſen, am Tage der Fahrt

kann daſelbſt deren Verabfolgung nicht beſtimmt zugeſagt werden
Magdeburg, den 2. September 1867.

Directorium.
o Grrimmmithram?

iſt das bereits anerkannte beſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefeln, Schuhe Treib
riemen, Pferdegeſchirre, Kutſchverdecke u. dgl. nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern auch
dauernd waſſerdicht zu machen. Jn Flaſchen à 2 und 5 e empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
Jn Merſeburg bei Herrn Carl Weich mann.

Alle Arten weiſe und bunte Farben, trocken, ſowie in Oel gerieben, ſchnelltrocknen-
den braunen und gebleichten Leinölſtrniſe, weiſßtes Siceativpulves und flüſſigen
Siceativ, Bernſtein-, Eopal-, Dammar Asphaltlack, Kienöl und Terpen-
tinöl, ſowie alle dazu gehörigen Pinſel empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.
Superphosphat (aufgeſchloſſene Knochenkohle) einpfehlen unter Garantie von 13/14

löslicher Phosphorsäure ab unſerem Lager hier und ab Fabrik am „Dreierhauſe“ bei Radewell.
Die Waare iſt trocken und ſo pulveriſirt, daß das Streuen mit der Guanoſtreumaſchine

geſchehen kann

Halle im Auguſt 1867. Kühlimg e Beussmer.
Rr. 110. Friedrich Koch, Leipzigerſtraße Nr. 110, nahe am Markt,

ß empfiehlt Seidenhüte von 11, bis 4
h Filzhüte von 15 Heu bis 3 Rofs

haarhüte, Strohhüte von 5 n an
um zu räumen billigſt, Mützen, Shlipſe,
Handſehuh, Hoſenträger, wollene
Hemden, Jacken und Anterhoſen,
Echt Engliſche Papierkragen, Chemi-
ſetts und Stulpen zu billigſten Preiſen.

Filz, Seiden- und Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

e Magische Depesche.Sonntag den 8. September I867 beginnen im

SALGON- G T O(große, mit Firma verſehene, durch Gas brillant beleuchtete, mit jedem Comfort eingerichtete
und vor jedem Unwetter geſchützte Bretterbude am Roßmarkt)

brillante Vorſtellungen aus dem Gebiete der modernen Salon- lage Phy-
Sülg und IIlusfon, in Verbindung mit den großartigen Geiſter und Geſpenſter
Erſchein ungen.

Alles Nähere Zettel und Annoncen.

Das erſte Phänomen der Welt
iſt das

Wunderwädchen oder Mundkünstlerin,
Ohne Arme geboren, verfertigt dieſelbe in Gegenwart der Beſucher die

ſchönſten und feinſten weiblichen Handarbeiten mit den Lippen, Zähnen und
der Zunge, wie es keine Nähterin oder Stickerin ſchöner mit den Händen ferti
tigen kann. Näheres die Zettel. Auf dem NRoßplatz. Entree 2

Aetznatron z. Seifekochen Schritiiche Srveitenfertigt mit Sachkenntniss der Secretair
bei Melmahbolcdi G Co. Leipzigerſtr. 109. RIeeser zu Halle, kl. Sandberg 6.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.
Da der hieſige Rathskeller ſammt der dami

verbundenen Gaſt Schenk und Speiſen
ſchaft vom 1. Decbr. a. c. ab anderweit z
Jahre verpachtet werden ſoll, ſo haben wir
dieſem Behuf einen Termin auf zu

Sonnabend den I. Septbr. a.
Vormittags 10 Uhr

angeſetzt und laden zahlungsfähige Pachtluſtige
ein, ſich zu dieſer Zeit in unſerm Seſſionszim
mer auf dem Rathhauſe einzufinden und ihre
Gebote abzugeben. Die Pachtbedingungen kon
nen vor dem Termine an jedem Tage bei uns
eingeſehen werden.

Heringen, den 4. Septbr. 1867.
Der Magiſtrat.

Hentſchel.
Wir bezahlen für Kaufrüben, nach Abz

von Schmutz und Köpfen pro Campa1869 ebis 10. Novbr. 8 pr. Ctnr.
2) Bei Ablieferung bis zum 31. Hecbt. 8

6 pr. Etr.
3) Bei Ablieferung bis zum Schluß der Cam

pagne 9 pr. Ctr.
Außerdem werden 5 Köpfe und 15

Schurpe gewährt.
Lieferanten werden erſucht ſich Freitags in

den Morgenſtunden auf unſerm Comtoir zu
melden.

Zuckerfabrik Stöbnitz, den 1. Sept. 1867.
Eduard Eye S Comp.

Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas
brocken Schmelz- u. Gusseisen alle sonst Metalle,
Lumpen ete. zu den höchsten Preisen bei Mann Söhne

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u, Delitzseh,
Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganze Fahren a d. Oentesl-
mal Waage empfangen. Zahlung Kasse

Oper Vitrwiol
zum Werzen-Kälken empfehlen
Helmbold Co. Leipzigerſtr. Nr. 109.

Dampfkessel- Verkauf.
Wegen Vergrößerung des Betriebes ſind bil

lig zu verkaufen
I DHoppel-Keſſel, beſtehend aus

1 Oberkeſſel, 26 Ig. 3 Durchmeſſer,
1 Unterkeſſel, 22 2 do.
mit Feuerrohr von 15 u. 18“ do.

I Dampfkeſſel, 10 lg., 3* do.
mit Feuerrohr von 21 do.

I Dampfkeſſel, g. do.mit Feuerrohr von 1 do.
I Dampfkeſſel, 72 g. 3 do

mit Feuerrohr von 15 do.Sämmtliche Dampfkeſſel befinden ſich noch in
ſehr gutem Zuſtande und ſtehen zur An
ſicht und Verkauf bei

Sohmmickt,
Dampfkesselfabrik in Halle a8,

am Bahnhof Nr. 6.
Blaſebälge bei Lan ges Söhne

r ren Wea re n at Concert unetzten ale!) S aller
Teutſchenth

Zum Ball, Sonntag den S.
al.

Bei Ablieferung vom Beginn der Campagne

I Dampfkeſſel, 177712 lg., S Durchmeſſer

Secebad Ober Röblingen.

September
ladet freundlichſt ein n a

und Ball amZum Garten Concert Nach es
8. September er. Beginn von Na et
3 Uhr an, Deſſauer Militair Muſikeorp m
ein der Schteſchauswirth in Behnd.

Ammendorf
Sonntag Geſellſchaftstag n. h.

busfahrt. BRats cm

Zwei Thaler BelohnungIn Wittekind ein goldnes Medann
mit bunten Perlen verziert und ne e
enthaltend, verloren. Zur gefl. Abgabe

obige Belohnung bei Wittekind.oder in der BadeInſpection in
A. Fritze in Halle



utheriſch

tuirung des Bureaus

Zweite Beilage zu 209 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage),

m i Vermiſchtes
Kiel, d. 3. September. Der vierzehnte proteſtantiſch

Kirchentag iſt heute eröffnet worden. Präſident iſt geh. Juſtizrath
Profeſſor Hermann aus Göttingen, Vicepräſident Propſt Versmann

z Jtzehoe. Die Eröffnungspredigt des Hauptpaſtors Janſen von hier,
ſowie die Einleitungsworte des Vicepräſidenten ermahnten zum Frieden
und zwar, wie allgemein verſtändlich, deshalb, weil ſich gerade in Be
iehung auf die Confeſſtonsfrage gegenüber den Unionsbeſtrebungen in

her Zeit die Befürchtung geltend gemacht hat, daß eine Spaltung
entſtehen könne. Vor einigen Wochen wurden bekanntlich in Neuſtadt
bei Gelegenheit der Guſtav Adolphverſammlung durch die „kirchliche
Conferenz Reſolutionen gefaßt, welche darauf hinausgingen, einer Ent
ſcheidung über die Unionsfrage nicht vorzugreifen, jedenfalls aber das
Recht der Landeskirche auf eine Verfaſſung zu wahren. Die entſchieden

geſinnten Prediger haben an dieſe allgemein gehaltenen Reſo
utionen dennoch Befürchtungen geknüpft, und ſind zu Erklärungen
gegen die Union geneigt. Jn einer geſtern Abend gehaltenen Verſamm-
ung ward beſchloſſen eine ſolche heute nicht abzugeben zugleich aber
ward man ſich einig, daß die Selbſtſtändigkeit der lutheriſchen Kirche
gewahrt bleiben müſſe, daß keine Unterordnung unter den evangeliſchen
Kirchenrath einzuräumen, ſondern die Verwaltung der Landeskirche durch
ein lutheriſches Conſiſtorium zu erſtreben ſei. Eine zweite Verſamm
lung, der die Profeſſoren der Univerſität beiwohnten wir können ſie
als mionsfreundlich bezeichnen beſchloß, falls heute in der Ver
ſammlung etwas Provocirendes geſchähe, durch die Profeſſoren Dr. Lip
ſtus und Kirchenrath Thomſen dem entgegentreten zu laſſen, daneben
aber heute Abend die Berathung fortzuſetzen und einen Ausſchuß zu
wählen, der zu gegebener Zeit eine öffentliche Erklärung Gleichgeſinnter
zu veranlaſſen habe. (Hem H. C. ſchreibt man An der Spitze der
Gegner der Union ſteht der Biſchof für Holſtein, Koopmann, und der
Generalſuperintendent für Schleswig, Godt. Zu den Anhängern der
Union gehören im Allgemeinen die Theologen unſrer Univerſität und
die jüngern geiſtlichen Elemente unſers Landes.)

Bern, d. 3. September. Laut Bericht aus Zürich haben
ſich zu dem geſtern Vormittags um 10 Uhr im dortigen Großrathsſaal
eröffneten dritten Veterinär Congreß Theilnehmer aus allen Theilen
Europas eingefunden. Officiell vertreten ſind außer der Schweiz: Ba
den, Baiern, Belgien, Dänemark, Frankreich, England, Hamburg, Hol
land, Jtalien, Deſterreich, Preußen, Rumänien, Rußland, Sachſen,
Serbien, Ungarn und Württemberg. Die geſtrige erſte Verſammlung,
welche über 200 Theilnehmer zählte, eröffnete der Präſident des Con
greſſes Director Dr. Zangger von Zürich, indem er Herrn Landrath
Schenk das Wort ertheilte, worauf dieſer die Anweſenden im Namen
des ſchweizeriſchen Bundesraths herzlich willkommen hieß. Nach Bun
desrath Schenk ergriff Director Dr. Zangger das Wort, um über die
Art und Weiſe zu berichten, wie er ſich des ihm vom Congreß in
Wien 1865 gewordenen Auftrags zur Berufung dieſer dritten interna
tionalen Verſammlung entledigt habe, deren Tractanden Rinderpeſt,

Lungenſeuche, Fleiſchbeſchau, thierärztlicher Unterricht und Organiſation
des Veterinärweſens er ſchließlich einer Beleuchtung unterwarf. Nach
Annahme des Geſchäftsreglements in globo folgte die definitive Conſti

Als Präſident wurde gewählt Hexr Director
Zangger; als erſter Vice Präſident Profeſſor Hertwig von Berlin als
zweiter Herr Profeſſor Rawitſch aus St. Petersburg und als Secretäre
die Herren Prof. Propſtmayr von München und Metzdorf von Zürich.
Die Wahl des Special- Comite s wurde dem Bureau überlaſſen. Die
Sitzungen des Congreſſes, deſſen Tractanden noch um zwei weitere ver
wehet worden ſind, nämlich um die gegenwärtig in Oeſterreich, Ungarn
und an anderen Orten herrſchende Laähmungskrankheit der Hengſte und

den Verkauf von Arzeneimitteln, werden die ganze Woche dauern.
Sie nnerstag wird die Regierung des Cantons Zürich und

t ad Zürich dem Congreß ein Feſt geben, beſtehend aus einem Mit
e im Hotel Baur und einer Spazierfahrt auf dem See nach

densweil und der Jnſel Ufnau.
N e das bereits erwähnte Unglück in Werneck wird dem

ühn be folgendes Nähere berichtet: Am 30. Auguſt, Nachmittags 4
Lenes den in in Maurer beim Oeffnen einer Klappe eines Abtritts
von nnd ttenanſtalt welches nebſt vielen in das Schlammreſer
Dr Horr et, durch Erſticken. Zwei Wärter, dann Dr. Rabus und
n rär pp und endlich der Oberwärter der Anſtalt ſprangen dem Ver
Acten nach einander bei, erlitten aber im Beiſein des Directors

füte ihre aufopfernde Renſchenliebe und Dienſtespflicht durch die furcht
Bee ünſtung im Schlamme gleichfalls den Erſtickungstod. Der
15 Fuß n m Dberwärter hinterlaſſen Zahlreiche arme Familien. Die
irrenanſett gugelegt Sammelgrube der Abtrittsleitungen in der Kreis
in der überall hell erleuchtet, ſteht durch eine weite Oeffnung
Wenn nicht 7 Kuppel mit der äußern Luft in freier Verbindung, iſt,
der Grube d die Röhrenleitung abgelaſſen wird, was außerhalb
im kritiſche m Puinpenraume geſchieht, frei von Cloakengas, und war
it Reg n Momente erwa 5 Fuß hoch gefüllt. Ein in derſelben

Anllctihen des Schraubenabſchluſſes beſchäftigter Maurer hatte den
n Gedanken nach vollbrachter Reinigung von einem ſeiner

titg j i Sdaß rbeiter die Schraube vollenvs aufſchrauben zu laſſen und, trotzdem
ſeerte, i d ganze Leitung in vollem Strome in die Grube ſich ent

en von ein ar auch ferner zu verbleiben. Das aus den ſonſt, abgeſe
kommen dicht nen Luftſchachten, von den Sitzen bis zur Nündung voll
ſammelte ſi abgeſperrten Röhren mit der Maſſe ausſtrömende Gas

9 an, der Arbeiter fühlte ſich unwohl, wollte die Leiter hin

inzwiſchen nicht vorgekommen.

Halle, Sonnabend den 7. September 1867.

aufſteigen, hätte ſich wohl auch noch in den Vorraum gerettet, wenn
nicht durch die immer ſtärker werdende Bewegung des Grubeninhaltes
die Leiter ins Schwanken gerathen und den ſchon Unſicheren hinunter
geworfen hätte. Es gelang ihm zwar noch ſich herauszuarbeiten und
eine Sproſſe zu faſſen, aber durch die dichter gewordene irreſpirable
Gasſchicht vollends betäubt, ſank er lautlos wieder um und unter Ein
zu Hilfe gerufener Wärter ſtieg ihm ſofort nach und ſank bewußtlos
gleichfalls um. Der Oberwärter der Anſtalt, ver Secundärarzt Dr. Ra
bus und noch ein Wärter eilten herbei, Einer nach dem Andern, da die
grötzte Gefahr auf dem Verzuge war, ſeines eigenen Lebens nicht ach
tend, ſtieg hinab, Einer nach dem Andern mehrte die Zahl der Opfer.
Dann kam der Director der Anſtalt Dr. Gudden an. Eben war man
im Begriffe, den Nächſten, der hinunterſteigen ſollte, durch Anknüpfen
an ein Seil vor dem eigenen Tode bei den Rettungsverſuchen zu ſichern,
als der Aſſiſtenzarzt Dr. Hopp erſchien und ſofort die Leiter hinabzu
ſteigen begann. Noch rief Dr. Gudden ihm zu: „Sie ſind des Todes,
wenn Sie hinabſteigen“, noch gelang es dieſem in der Eile ihm ein
Seil unter den Armen hinweg um die Bruſt zu ſchlingen, aber Dr. Hopp
in ſeinem edelmüthigen Eifer, die möglichſt ſchleunigſte Hilfe zu bringen,
und wahrſcheinlich ſich etwas behindert fühlend durch das ſich anziehende
Seil, machte ſich mit der Hand frei von demſelben Und ſich zu
bücken, in die Cloakengasſchicht gerathend das Bewußtſein zu verlieren
und ebenfalls zu verſinken, war der Vorgang eines Augenblickes. So
lagen ſechs Menſchen in der Grube. Die Anſtrengungen der Helfenden
waren faſt übermenſchliche. Mehrere, die die Leiter hinuntergeſtiegen
waren mußten bewußtlos ſofort wieder heraufgezogen werden, dennoch
gelang es in verhältnißmäßig kurzer Zeit, beſonders auch durch die Be
folgung des Rathes, den Kopf möglichſt hoch zu halten alle Verun
glückten herauf zu befördern. Wärter Dreſcher brachte vier herauf, Wär
ter Steigerwald zwei. Nur der Oberwärter Gerz, der auf dem Rücken
liegend in der Grube umhergetrieben wax, lebte und athmete noch.
Auch er ſtarb Abends gegen 9 Uhr. Alle bei den Andern angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche mußten, da die eingeleitete künſtliche Reſpiration
r r n ſten der Bronchien mit Grubeninhalt verſagte erfolg
os bleiben.

Ninderpeſt.
München d. 4. September. Ueber den Ausbruch und den

gegenwärtigen Stand der Rinderpeſt in Vorderweidenthal, Be
zirksamt Pirmaſens, erfährt die „Bayr. Ztg. folgende nähere That
ſachen: Bezüglich der unter verdächtigen Erſcheinungen erkrankten und
gefallenen beiden Viehſtücke (eine Kuh und ein Rind) wurde nach den
übereinſtimmenden Gutachten zweier Thierärzte der Ausbruch der Rin
derpeſt conſtatirt; es erfolgte deshalb am I. d. M. die Tödtung der
jenigen 3 Stück Rindvieh, welche mit den gefallenen in der verſeuchten
Stallung geſtanden hatten. Weitere Erkrankungs- oder Todesfälle ſind

Der Ort iſt durch Militär abgeſperrt,
die Errichtung von Desinfectionshütten ins Werk geſetzt, der Seuche
bezirk gebildet und im Bezirksamt Pirmaſens die Viehbeſchau angeord
net. Es iſt um ſo mehr Veranlaſſung gegeben, die Vorſichtsmaßregeln
in ſorgfältigſter und ausgedehnteſter Weiſe zu treffen, als Vorderweiden
thal und die angrenzenden Ortſchaften ſehr betriebſame Viehhandels
ſtationen ſind. Ueber die Art und Weiſe der Anſteckung liegen zur
Zeit nicht die mindeſten Anhaltspunkte vor.

Montag den 9. September

keine Sitzung der Stadtverordneten.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Gloeckner.

Zuckermarkt.
Halle, d. 5. September. Wie die Ausſichten auf eine vielverſprechende Zucker

erndte guf Cubg geruühmt werden ſo ſoll auch in Louiſtgng eine gute Erndte bevor
ſtehen. Das Sonntagsblatt der in New Orleans erſcheinenden deutſchen Zeitung
ſagt: Das Herannahen der Herbſtſalſon iſt bereits bemerkbar und der bald z Be
ginn der Erndte erzeugt nothwendigerweiſe ſchon jetzt eine größere Regſamkeit an
unſern Werften und in den Hauptgeſchaftsſtraßen. Was die Baumwollerndte
in Loufſigna betrifft, ſo ſind die Ausſichten leider jetzt ſchon nicht mehr tröſtlich.
Zucker dagegen und Reis verſprechen guch in Louiſiang einen n
ordentlich reichen Ertrag zu geben.“ Die ſtarken Bezuge der Vereinigten
Staaten aus Havang werden dadurch etwas redueirt werden und dies kann nicht
ohne Einfluß auf den allgemeinen Zuckermarkt bleiben. In Deutſchland werden
wir indeſſen über alle dieſe Vorgange klarer ſehen wenn guch wir jeltiger zuver
läſſige Berichte aus den Zuckerkolonteen erhalten. Aus Kingſton, der Haupt
ſtadt der Jnſel Jamaleg, wird unter dem 29, Juli nach New Vork berichtet

Die Zuckererndte iſt vorüber und ergiebt eg. F weniger als in frühern
Jahren. Es iſt kaum Zweifelhaft daß dieſer Ausfall an der wichtigen Erndte

amaſcas nicht ſollte längſt und ſchon im Juli bekannt geworden ſein und die dor
gen Konjunkturen nicht ſollte mit beſtimmt haben. Wir haben mithin ein neues
Faktum dafür, wie dringend nothwendig es iſt, daß unſre einheimiſchen Zuckerrevlere
über die Erndten ihrer e Konkurrenten zeit unterrichtet werden.
Die Jnſel Barbadodes gehört zu den Cargiben und hat die Größe von etwa 8-10
Huadratmeilen; bebaut ſind 106,470 Acres oder 168,749 Preuß Zorn davon
ſoil alſo 12,188 Morgen gewidmet ſein. Die Jnſel ſandte nach England Zucker

1858 754,235 Ctr.
1859 591,368
1860 647,061
1861 794,117
1862 701,255
1863 649,969
1864 539,706

in 7 Jahren 1/677,701 Etr. r eDurchſchnitt jährlich 668,273 Etr. oder p. Preußiſche Morgen 15 16 Cir.Dazu kehr noch Le Linheimiſche Konſum von 160,000 Einwohnern, wahrſcheinlich



100,000 Ctr. Aus dieſen Notizen wird erſichtlich, welche Bedeutung die Nachricht
hat daß „die Handels und Erndteausſichten ſehr gut ſind. Man
arbeitet dort mit Kulis. Am 6. Juli kam die öſterreichiſche Bark Nieman mit
430 Kulis in Bridgetown, Hauptſtadt der Jnſel Barbadoes (35,000 Einw.) an,
die ſich während der Fahrt empoört hatten. Das größte Leiden der Jnſel, außer
dem gelben Fieber, ſind die Ratten; die Regierung bezahlt jetzt jede getödtete und
ihr abgelieferte Ratte mit 1 Penny (10 Pfennigen). In Demerara, nach Braſilien
Cuba und Mauritius die zuckerreichſte engliſche Kolonie findet im December eine
große Handels und Ackerbauausſtellung in Georgetown ſtatt. Aus St. Vin
cent wird im Juli berichtet, daß das Wetter für den Zucker ungunſtig ſet,
und daß ſich in Kingston eine Aktiengeſellſchaft gebildet habe welche die ganze
Kuüſte durch Dampſſchiffe befahren und verbinden will. Das geſchieht zur Hebung
der Zuckerkultur und des Zuckerhandels.

Aus dem Jahresberichte der Handelskammer zu Mainz entnehmen wir,
daß im Lokalverkehr des dortigen Hafens 1866 13,672 Ctr. raff. Zucker angefahren
und 1915 Ctr. abgefahren iſt; es iſt weder angegeben, woher der Zucker gekommen
noch auch wie viel mit den Eiſenbahnen geſandt worden iſt.Nach dem Jahresberichte des Pleuß Konſulgts in Riga betrug die Zucker

einfuhr dieſes Hafens 4900 Pud oder 1592 Etr. Rohzucker darunter kein Loth
Preußiſcher wohl aber 148 Pud oder 48 Zolletr. Syrup.

Bergen in Norwegen hat, wie der Preuß. Konſul im Handels Archiv be
richtet folgende Zuckerquantitäten im Jahr 1866 bezogen

Zucker in Huten, Broden,
ganz oder zerſchlagen, Rohzucker

Kandis gelb, braun Weißer Zucker

Pfd. Pfd.Havang S 368,469England 56 a 2,770 502Hamburg 72,208 365,484 290,889Daänemark 57 2 150Holland 27,207 108,696 983Belgien 441,67 603 12,488Braſilien e 18 SSchweden I eHolſtein 14 8388,18,945 cremen 67,083 4,283 S 18,589Rußland 45 a SVerein. Staaten 414644,818 870,7257 146,5167,Dazu kommt noch das Quantum von 1,424,165 Pfd. Syrup. Auf Rohzucker redu
n macht die Zuckerzuführ 18,600 Zolletr. gus. Die directe Zufuhr aus den Ko
vnieen iſt wahrſcheinlich Null; denn das Quantum, was als aus Havana zugeführt

angegeben wird, ſind wahrſcheinlich ſchwimmende gekaufte engliſche Ladungen. Preu
ßiſcher Zucker wird nicht erwaähnt wenn er nicht einen Antheil an den Hambur
giſchen und Bremiſchen Zufuhren hat.

Einen hervorragenden. Antheil am Zuckergeſchaäft haben die Philippinen
namentlich die Häfen von Man ilg, Cebu und Hloylo. Unſere Handelsgeogra
phieen verzeichnen eine Ausfuhr von 58 Mill. Pfd. Zucker die Ausfuhr war aber

1865 Pieuls 882,826 à 126 Zollpfund 111,677,489
r 1866 686877/46 110,999,576Davon gingen

nach Auſtrallen 57,709 PieulsKaliforni en. 131,749Singapore n 88China, Japan, Mollucken, Havang 120,544
310,090 Piculs 39,226,385 Zollpfund.

Die unwichtige Darſtellung der Theilnahme am Zuckerhandel in faſt allen
deutſchen Schriften wird es entſchuldigen wenn wir die Ausfuhr angeben, die nach
Europa und den Verein. Staaten in den letzten Jahren gegangen iſt:

Kontinent
Großbritannien von Europa Verein. Staaten Zuſammen

ie. Pie. c. Pic.1856 396,146 238,613 148,952 568,711
1857 268,559 36,652 7538,828 334,034
1858 315,768 17,252 16,030 349,0501859 350,190 38,912 109,526 498,628
1860 3092,497 43,205 211,262 646,964
1861 422,495 1,154 1738,161 504,810

1862 601,641 18,594 1038,708 723,948
1863 430,173 13,098 54,758 498,0291864 669,668. 6,869 101,537 778,0741866 324,676 15,026 68,640 4608,3421866 470,676 10,959 85,842 587,477Das in Manilla gebräuchliche Pieul hat 137 ſpaniſche Pfund oder 5 ſpan. Ar

roben oder 126,537 Zollpfund wofur man 126 Zollpfd. annimmt in England
rechnet man das Pieul zu 140 Pfd. ay. d. p.; danach ſind die obigen Mengen leicht
zu reduciren. Der Engländer W. Read und der Oeſterreicher J. C. Rad geben die
Zufuhr der Philippinen nach England ſehr abweichend an; zur Vergleichung ſtellen
wir die Zahlen neben einander in engliſchen Centnern oder Hundredwelght:

e r ewt. wt.1855 319,412 495,182
1856 390,791 335,698
1857 398,610 394,710
1858 257,785. 4435,238
1859 364,067 490,621
1860 381,810 528,119
1861 513,749 752,051
1862 345,414 537,716
1863 831,511 3837,085
1864 358,488 405,845

7161637 5212,665
durchſchn. p. Jahr 116,164 521,267

Im Durchſchnitt iſt daher die Zufuhr für England um 25 zu gering angegeben.
je Zuckerproduktion der Philippinen muß außerordentlich geſtiegen ſein. Genaue

Angaben darüber fehlen; fur die frühere Periode 1835-1844 giebt Nopitſch Kauf
manniſche Berichte, geſammelt auf einer Reiſe um die Welt mit der KriegsCorvette
Galathea“!, im zehnſährigen Durchſchnitt zu 16,098 Tons oder 321,954 Cwt. an;
davon kamen 15,416 Tons oder 308,320 Ewt. zur Ausfuhr. Nach den frühern Er
gebniſſen betrug der innere Verbrauch auf dieſen ſpaniſchen Sunda Inſeln 9— 10
der Ausfuhr und danach wäre die durchſchnittliche Geſammtproduktion jährlich ca.
570,000 Ctr. Indeſſen liegt allen Berechnungen der Art etwas Unſicheres und
Willkurliches zu Grunde; beſſer wurde es ſein, wenn unſre Zuckervereine es ſich an
gelegen ſein ließen, mit den Konſuln und erfahrenen Kaufleuten in Verbindung zu
kreten, um dadurch in den Beſitz umfaſſender und genauer Berfchte über den Stand
der Zuckerproduktion, des Zuckerhandels zu gelangen.
z re d. 4. September. Weſtindiſcher Rohzucker geſucht und feſter und

d. er.g Paris, d. 4, September. Steigend, Nr. 12 fa. 60, gute Nr. 12 über fs. 63
notirt.

Havre d. 4. September. Zucker lebhaft.

Petrolenm.
New-Bork, d. 4. September. Raff. in Philadelphia weiß 31 e
Stettin d. 4. September. 6 lveo bez. p. Setob. G beJanuar 6 bez. p. Febr. März 7 bez. P. Dee,
V en 3. r t Fl. gefordert.ntwerpen, d. 4. September. eigend, eff. blank fs. 5052 53 fe. Octob. Dec. 52 53 18. be d

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonnabend den 7. September

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

s r v n e dkſchietörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursStädtiſches Leihhans Expeditkonsſtunden Vm. 7 es et
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 105
Spar u. VorſchußVerein Kaſſenſtunden V. 10—12 u. Nm. 2 5 Bruder

olytechniſcher Verein Ab. 7 9 Blbliothek u. Leſezimmer in der Kuh

S e n 7 10 n e e 15. enerein junger Kaufleute Ab. 8- 10 im Muünchner Brauhaus gr.alleſche Liedertafel Ab. 8— 10 Uebungsſtunde auf e Se thege
ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Pargdies

Se Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fuürſtenthal.
oncerte.

S MilitairMuſikchöre v. 27. u. 66. Jnf.Reg. gus Magdeburg (MenS m. 31 in Bad Wittekind. ten er e
Schauſtellungen, Produetionen e.

Calospintheehromokrene ete. Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Irſſchrhm ſche Bäder: für Herren

a en 8, e u e e täglich Nachm. 2 Uhr. Alerten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertagsiſt die Anſtalt geſchloſſen. m Newituge
BEisenbahnfahrten. (C. Courierzug S Schnellzug, P S Per,ſonenzug, S gemiſchter Zug. Abgang in der Richtung ch e

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. (B), T u. 30 M. Nm (P)
6 U. 10 M. Nm. 6 U. 30 M. m. (6).

Zeipzig 5 15 W. m. (6), 7 u. 36. e. Vmm. 10 u. 35 M. V. (6)
20 M. Nm. 26 e. m. S U. 46 e mMagpeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6) 1 u. 30 M. m (P),

50 Mk. Nm. 8 u. Nm. (G, übern. i. Cöthen) 11 U. 20 M. Rahte. (P).
Göttingen (über Nordhauſen) 7 44 M. Vm. 1 44 M. N. (25

7 u. 354 M. Ab. P his Nordhauſen
Thüringen 5 20 M. Vm. U. 15 M. V. 21 3 M. V50 M. Nm. (P), Z. 4ß M. Nm. (P- bis Gotha) 11 N. 8M Hchte (8).

Personenposten.“ Abgang von Halle nacht Cönnern 9 u

h

Löbejün U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Noßleben 1 Rechte.
Salzmünde U. V. Wettin 4 U. Nm

Fremdenliße.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. September.

Kronprinz. Hr. Rent, v. Phel a. Odeſſa. Hr. Geh. Rat Drg a. Nuits,
Hr. General v. Weinhoff a. Petersburg. Die Hren. Kaus. Horecks g. Berlig,

Schulz a. Braunſchweig Wagentecker a. Osnabrück Kochiuns a. Oldenburg
Grönning a. Stettin, Schroeter a. Duisburg.

Stadt Zürich Hr. Geh. Rath Reinecke a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Prei
ßel g. Hannover u. Dietrich g. Burg. Hr. Zuckerſiedemſtr. Krüger a. Schwit
tergdorf. Die Hrru. Kaufi. Arens a. Wülfrath, Kiſſinger g. Bamberg Sil
berſtein a. Berlin, Brandes a. Bromen, Dybgli a. Hamburg

Goldner Ring. Hr. Mil.Intend. Rath Hedrich a. Münſter Hr, Fabrik.
Kunze a. Crimmitzſchau. Die Hrn. Kauſt. Rottmann a. Parls, Sierart
Erimmitzſchau, Eisner a. Myslowitz, Gleitsmann a. Leipzig, Schönhals g. El
wangen, Siegheim, Friedrich u. J b a. Berlin. Lederhos a. Ingelheim

Sloldner Löwe. Hr. Landwirth Rödel a. Sangerhauſen. Hr. Pr. med. Hirſch
a. Stuttgart. Hr. Rittergutsbeſ. Beyer a. Poſen. Hr. Amtm. Seeburg a.
Juterbogk. Hr. Maler Töring a. Berlin. Die Hrrn. Kaufi. Leg u. Fran
g. Magdeburg Kretſchmar g. Gotha Klübe a. Schweinfurt, Trothe g. Es
leben, John a. Hamburg, Fiſcher a. ren Friedel a. Berlin.

Staat Hamburg. Frau v. h m. Dienerſch. g. Breslau. Hr. OAmtm.
Schultz a. Schackſtedt. Hr. Oekon. Gerle g. Schweden. Hr. Apoth. Blell
m. Frau g. e e Hr. Poſtmſtr. Keßler a, Zittau. Hr.
Hauptm. Redies a. Torgau. Die Herrn. Kaufl. Hrall a. Erfurt, Schäückng

S e a. Frankfurt ag/M., Winckelmann a. Braunſchweig Ja
cobt g. Berlin.

Mente's Hötel. Hr. Landwirth Eilern a. Hoym. Hr. Agent Bilkenrodt a.
Guſten. Hr. WaſſerbauIJnſp. Cuno a. Sorge. Hr. Kunſtgaärtn. Kaiſer a.
Bremen. Frau Mann m. Docht. a. Brevier. Hr. Geh. Rath un g.
Gotha. Hr. Refer. Fieweger a. Berlin. Hr. Hotelbeſ. Scheller a, Hamburg
Hr. Advok. Heubert a. Paris. Die Herrn. Kaun. Brand a. Magdeburg Pu
a. Berlin, Kuſſecker a. Lippſtadt, Straßburger, Kraft, Samann, Godeker, Ro
tes u. Junge g. Hamburg Müller a. Magdeburg Mongans a. Nordhauſen
Fliesbach g. Landshut.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopolb.
Berlin, den 6. September. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 50 Min. Nachm.

Spiritus. Tendenz: flau. Loco 23 September 24 September Oetober 239
Oetober November 19. April Mai 18 Gek.

Roggen. e ermattend. Loco 64. September Oetober 61 OekoberNo
vember 59

net See unverändert. Loco 11 September Oetober 11 April
ai 11,.Fondsborſe: matter

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 6. Septbr. 2 Uhr 20 Min. Nachm. t
Jnländtſche Fonds. 5 Pr. Staate Anleihe 108 do. a

4 do. 89 3 Staatsſchuldſcheine 85 472 HypothekenCertifteate
Aus landiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 699 64er Looſe

ſche 66er Pramien Anleihe 94 Jtalieniſche Anleihe 49 Amerik. Anleihe 77

Oeſterr. CreditAectien 75 e 128Eiſenbahn Stamm Aet en. Aachen Maſtrich. 83 Altona Kiel v
BergiſchMarkiſche 1457 Berlin Anhalt 221. BerlinGorlitz Derlin
dam 219 Berlin Stettin 138 BreslauSchweidnitz 136 ln ine n
CoſelOderberg 71 Magdeburg Halberſtadt 185. Magdeb. alberſt. j3n,
Prior. 74. Norddahn a. Sberſchleſiſche 194 Deſterre S Frauen
Deſterr. Lombarden 103. Rheiniſche 117 Rhein Nahe 28 Thüringer el

Warſchau en 62 enBan et Preuß Hop Aetien 108 Wechſel Courſer Kurz Wien s
Schluß feſt.



Pekanntmachungen.
Retour-Sendungen.

Eine Kiſte sign. M. D. 160 an Schuh

Thüringiſche Eiſenbahn.
a Der von uns im Jahre 1865 zuſammengeſtellte vollſtändige Tarif aller Fahr
preiſe und GepäckTaxen ſowohl für den Lokalverkehr, als auch für den direkten
Verkehr zwiſchen unſeren Stationen und denjenigen fremder Bahnen wird bei allen

machermeiſter Moritz Taube in Bremerhafen. Billet:Verkoufsſtellen zum Preiſe von 2 pro Exemplar abgegeben.
Halle, den 5. September 1867.

Königl. Poſt Amt.
Erfurt, den 3. September 1867

Die Direction
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt
aß wir durch Allerh. CabinetsOrdre vomniß, daß

2. v. Mis. ermächtigt worden ſind unkündbare
Datlehne, ſtatt wie bisher bis zur erſten Werths

bis des nach F. 24 unſers Statuts
feſtzuſetzenden Werths auf ländliche Grundſtücke
hälfte,

ewähren.e Halte a/S., den 20. Auguſt 1867.

Die Direction des landſchaſftlichen
Creditverbandes der Pr. Sachſen

von Beurmann.

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Nur am Markt.e Verkaufslocal im Hauſe
des Herrn Sattler meister Carl Matthes, Steinstrasse.

Jakob iſt da, aus Amerika.
Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich die günſtige Gelegenheit

bei meiner Rückreiſe von Amerika benutzend zum erſten Male den diesjährigen Markt beſuche,
und mache beſonders darauf aufmerkſam, daß ich

wegen einer großen Erbſchaft meiner ſeligen Tante aus Amerika
P ro CentAn der hieſigen Realſchule erſter Ordnung

ſoll baldmöglichſt ein Lehrer, welcher die unbe
facuitas docench in den beſchreibenden

Raturwiſſenſchaften beſitzt, zugleich aber in zwei
anderen Gegenſtänden in den mittleren oder un
teren Klaſſen zu unterrichten befähigt iſt, mit
einem jährlichen Gehalte von 600 angeſtellt
werden. Meldungen ſind bis zum 20. Septbr.

dingte

er, bei uns einzureichen.
Görlitz, den 30. Aug. 1867.

Der Magiſtrat.

unter dem Fabrikpreis verkaufen werde, wovon ſich ein Jeder überzeugen möge.

Achtungs voll Jacob aus Amerika.J Verzeichniß einiger Artikel:
Echt engliſche Nähnadeln in vier verſchiedenen Anterikaniſche Hohlriemen in Damenſtiefeln, das

Nummern, 100 Stück 2 Std.100 Paar ſchwarze Haken mit Oeſen 1 Leinene Schnürbänder in Corſets und Kleider,

n e e en Oeſen 1 das Ditzd. 3tück geſchliffene Haarnadeln 1 erren u. DamenShlipſe, di100 St. eng Stonſnaden s Ha 29 S e en ne n ne e rung
1 e e Engliſche u. franzöſiſche Spitzen zu Gardinen u.

Rittergutsverpachtung.
Die Herren Louis und Carl v. Byla

wollen 680 Morg. Acker und 23 Morg. Wieſe
nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, in fol
genden Grundſtücken beſtehend

a) dem im Kreiſe Sangerhauſen zu Uthleben
(in der goldenen Aue) belegenen v. By
la'ſchen MannlehnRittergute,
13 Morgen Feldgrundſtücken in Uthlebener
Flur,

e) einem zu dem im Kreiſe Nordhauſen belege
nen Mannlehn Rittergute Elbingen ge
hörigen Planſtücke von 137 Morg. 94 Qua
dratruthen,

zuſammen auf 12 oder 6 Jahr öffentlich meiſt
bietend verpachten. Zu dem Ende iſt auf

den 30. Septbr. d. J.
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags

Termin in meinem Büreau zu Nord
er Ritterſtraſte Nr. 524 an-
geſetzt.

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemer-
ken eingeladen, daß ſich die Herren Verpächter
die Erklärung über den Zuſchlag 4 Wochen vor
behalten, daß die Uebergabe am 24 März 1868
erfolgt und daß der Pächter ſpäteſtens 14 Tage
vor der Uebergabe glaubwürdig nachzuweiſen hat,
daß er ein eigenes Vermögen von 12,000
beſitzt. Die Pachtbedingungen können in mei
nem Büreau eingeſehen und gegen Entrichtung
der Copialien auch abſchriftlich von mir bezogen
werden.

Nordhauſen, den 4. Septbr. 1867.
Der Rechts Anwalt

Koſegarten.

Gaſtwirthſchaftsverkauf.
Eine ſchwunghaft betriebene Gaſtwirthſchaft,

a an der Stadt belegen, mit großem Tanz-
e Billard und Kegelbahn, ſowie circa 10

org. Feld, ſoll mit 22 3000 Anzahlung
Familienverhältniſſe halber verkauft event. ver
pachtet werden durch den Expedient

C. Kölbel in Querfurt.
Ein geübter GeometerRechnengehülfe wird

d ngagiren geſucht durch den Vermeſſungs
Reviſor Hertel zu Aſchers leben.

e JS Schafvich-Verkauf.

9 Z. dem am Montag dent t8 g ember hier ſtattfindenden Markte treffen
ham Stück große pommerſche Weivde-
ergeb el zum Verkauf ein wozu Kaufluſtige

enſt einladet E. L. Vethke.

24 ſchwarze Vorſtecknadeln 1
Leinene Hemdenknöpfe, 3 Otzd. 2 e See s er
Unſichtbare Netze, das Stück 1 3 zSammeibander in allen Breiten, ein Stück von Gallon, Pliſſs, Rüſchen in Kleider u. zu Unter

röcken, die Elle von 1 an.16 Ellen zu 7
Das ſo beliebte Maſchinengarn auf Rollen, jede Die neueſten und beſten Friſir u. Staubkämme,

das Stück von 2 an.einzelne Rolle zu 1. enthält 150 Ellen.
Kinder Kämme, das Stück 2Stiefelbänder für Kinder, das Dizd. 9

Besonders zu beachten Echt engliſche Nähnadeln mit langen
Jn allen Farbengoldenen Oehren, 100 Stück in 4 beliebigen Nummern 75

ganz ſeidene Damen Shlipſe, das Stück 2 Echte Valencienner Zwirnſpitzen in
allen Breiten, die Elle von 1 H an. Sehwarz und weißes baumwollenes Garn auf Knäuel
ohne Holz und auch ohne Papier, jeder 50 Ellen enthaltend, das Dizd. nur 3 und ſonſt
noch viele in dies Fach einſchlagende Artikel.
Nur im Hauſe des Hrn. Sattlermſtr. Carl Matthes, Steinſtraße.

Die

Ofen- Handlung
v

Oh Gin Halie a/S.
Nr. 24. gr. Klausſtr. Nr. 23,

empfiehlt verſchiedene Größen von Stuben-,
Saale u. Küchen-Geſfen, Kochplatten
mit und ohne VRinge, Roste, Thüren u. ſ. w.

Tgerderauſen und Krippen für l und
2 Pferde.

Desgl. halte eiserne Klapphbettstellen
empfohlen.

gr. Klansſtraße

Ur. 24,
dte Deeimal Waagen verſchiedener Größen nebſt Gewichten empfiehlt mit Garantie

Zu jetziger Jagdſaiſon empfehle ich mein reichhal-
tiges Lager von Jagdtaschen, Schrotbeutel, Pul-
verhörner, Kartusch-Gewehrriemen, Zünd-
hutaufsetzer, Hundepeitschen, Hundeleinen,
Hundepteſfen, Hnncdehalsbänder, Trinkfias
schen u. ſ. w.C. W eylamet, gr. Klausſtraße Nr. 4.

S 5

S Se e



Nr. 42, I. Etage
Grosse Ulrichsstr.
Mr. 42, I. Etage.

Bei großer Billigkeit und reicher Auswahl empfiehlt ſich C. W. ätters vollſtändigez

Engrov-Lager e Kur“, Galanterier Spielwaaren,

Herbet-Nouveautes
für die bevorſtehende KLalson in Conſection, als Jacquets,
Paletéets, Becluinen und Promenaden- Anzüge

Din den neueſten Pacons, ſowie in Kleiderestofſen
eingetroffen und empfehle ſolche ganz ergebenſt

jeden Genres ſind

S. F.Ware e.Zum bevorſtehenden Rossmarkt empfehle meine Restauration in der Turnhalle auf dem Rossplatze
mit einem reichhaltigen Lager reinſter und ſchönſter Weine zu ſoliden Preiſen; für ein ſ. Töpfchen Bier
gute Speisen und Getränke iſt beſtens geſorgt auch ſteht für die Herren Plerdehändller ber Geldzahlun,
gen Schreibzeug und Papier bereit. Hermann Schacdle,
Herm. scha dies Restaugratüomn, gr. Klausſtraße Nr.
empfiehlt zum bevorſtehenden Rossmarkt Hasen- und Gänsebraten, ſowie Weine und düwerse Biere,
einem geehrten Publikum ganz ergebenſt. Merinann Schade.

Große Holzauction.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſtelle ich zum

öffentlich meiſtbietenden Verkauf der nachſtehen
den Holzwaaren aus der Handlung Hilde
brandt S Sachſe einen Termin auf

Donnerstag den 12. d. Mts.
früh S Uhrim hieſigen Schloßgarten an, wozu Kaufluſtige

hierdurch eingeladen werden.
Zum Verkauf kommen:

9ner und 10ner Holz,
Ein großes Quantum 12er Holz,
Alle Sorten Bretter, Bettſtollen u. Bohlen,
Alle Sorten Latten,
Kummthölzer, Dachrinnen, Dachſplinte, Rau

fen, Leitern,
Kinderwagen u. mehrere Stämme Bauholz.

„Eisleben, d. 5. Septbr. 1867.
Albert Sachſe.

Etabliſſement- Verkauf für
Müllermeiſter.

Mein bis zum 23. v. Mts. in Betrieb gewe
ſenes Hammerwerk wurde in der Nacht vom
23./24 durch Feuer zerſtört. Jch bin geſonnen,
mein Etabliſſement zu verkaufen, und da daſ
ſelbe in Folge ſeiner günſtigen Lage ſich ganz
zu einer Mühle mit zwei Mahl- und einem
Spitzgange eignet, Waſſerbauten nicht nöthig,
ein geräumiges Wohnhaus Stallung u. Lager
raum in gutem baulichen Zuſtande vorhanden
ſind, ſo mache ich hierauf Reflektirende ergebenſt
aufmerkſam und bitte reelle Käufer, ſich direkt
perſönlich an mich zu wenden.

Raßdorf bei Jeßnitz in Anhalt.
Louis Schäſer.

Eine Gaſtwirthſchaft oder Reſtauration, gleich
viel in einer Stadt oder auf dem Lande, wird
zum baldigen Antritt zu pachten geſucht. Das
Nähere b. Robert Nonne in Schafſtedt.

Ich ſuche ſofort oder den 1. October eine ge
wandte Ladendemoiſelle, die ſchon als ſolche
fungirte. Adreſſen franco unter Ch. N. K.
Nr. 37 poste rest. Halle abzugeben.

e Ein im Nähen und Plät-
ten geſchicktes Mädchen, welches im
Kochen ebenfalls nicht unerfahren iſt,
ſucht zum I. October er. bei einer
anſtändigen Herrſchaft einen paſſen
Den Dienſt

Das Nähere hierüber iſt zu erfra
gen große NRitteegaſſe Nr. 1eine Treppe hoch rechts.

HausVerkauf.
Mein in der ſchönſten Lage von Giebichen

ſtein belegenes, neu erbautes Wohnhaus nebſt
Garten Burgſtraße Nr. 16, bin ich Willens
zu verkaufen.

rn en J

Ein richtiger Blick in die Natur iſt eine That zum Heil
der Menſchheit.

Erſt nachdem die Naturgeſetze erkannt waren, baute der Menſch ſeine Wunder
paläſte, zwang er Feuer und Waſſer den Sonnenſtrahl und den Blitz in ſeinen

h

Dienſt. Ein richtiger Blick in den Lebensgang rief das Hoff'ſche Malzextrakt Geſund
heitsbier, die Malz Geſundheitschokolade zur Conſervirung der Geſundheit, zur Hei
lung oft bedenklicher Krankheiten des Halſes, des Magens, der Lunge, des Unter
leibes durch vie ſchnelle Verbeſſerung des Blutes die beſte Ernährung und die äußerſt

e

leichte Verdauung hervor. Mögen die fortgeſetzten Anerkennungen ſprechen: „Hrn.
Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. I. Rathsleben,
12. Juni 1867. Jhr Matzextrakt iſt meiner verheiratheten Tochter zur Stärkung
vom Arzte empfohlen worden. Langneſe, Schulze IJſchl, 23. April
1867. Jch bitte um Zuſendung von Jhrer vorzüglichen MalzGeſundheitschoko
lade. Gräfin Sickingen. Jhr Malzextrakt und Jhre Malz-Geſundheitschoko
lade haben meinen Mann vom nahen Tode errettet. Adelhaide Bilſtein
in Berlin 8. October 1866. Die Malz,chokolade hat mehrere alte Jnvaliden,
welche durch Brechdurchfall ſehr entkräftet waren in unerwartet ſchneller Zeit ge
ſtärkt und vollkommen hergeſtellt. Weinſchenk, Königl. Oberarzt des
Jnvalidenhauſes zu Stolp.“ e

Vor Fälſchung wird gewarnt
t r ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen MalzFabrikaten halten

ets Lager:
General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Gſebſichenstein r. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Namnburg a/S. Herr Albert am.
Jn Nordhausen Herr G. H. Wehmer.

en

RocCOos tablissemnemnt.
Freitag den 6. September

Zum zweiten Male die Wunderfontaine, genannt

e Aalospinthechromokrene
C nebſt der Orystallgrotte der Naſaden,

mit feenhafter Beleuchtung. eGroßes Concert von d. Capelle des 86. Jnf. Neg.
D. Auftreten der Ballettänzerin Mlüss Weest.

Anfang 7 Uhr. Entree 5 Sgr.Billets ſind vorher zu haben b. Hrn. Kſm. Arthurſ Saack, Leipzigerſtr. u. Hrn Kfa.
Dittler, gr. Ulrichsſtr.

V Morgen Sonnabend dritte Vorſtellung.

Zum bevorſtehenden Noßmarkt
halte eine reichhaltige Speiſekarte, Vorsdorfer Apfelwein à
(außer dem Hauſe 1 25 Fl. 3 Culmbacher Bier, à Seidel 2
empfohlen wozu freundlichſt einladet

2I. Nr. Berger gr. Klausſtr. Nr. J

Ein Haus Bäckerei Werpachtnrg tauf dem Lande, zu einer Fleiſcherei paſſend, Eine eingerichtete Brod und Weißbäckeſucht zu kaufen der Secr Bleeſer in Halle, billig zu verpachten durch Karl KRockendorf,

kl. Sandberg 6. Bäckermeiſter zu Blöſien bei Merſeburg.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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dritte Beilage zu 209 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwefſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 7. September 1867.

Fekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Salle a/S.Das dem Schneidermeiſter Friedrich Her
mann Eduard Hoffmann hierſelbſt gehö
rige, im Hypothekenbuche von Halle Vol. 68 5
No. 2465 eingetragene Grundſtück, Blücherſtraße

We eine an der Blücherſtraße belegene Bau

ſtelle von 33 [Ruthen Flächeninhalt,
mit den darauf befindlichen Gebäuden, abge

Für alle a/S.befindet ſich das Lager des achten weißen

Bruſt -Syrups(von der Jury der Weltausſtellung in Paris mit einer ehrenvollen

r prämiirt)von G. A. W. Mayer in Breslau
bei A- Hemtze, Schmeerſtraße Nr. 36.

Aerztliche Jeugniſſe.
ſchätzt auf Der Bruſt Syrup des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau iſt bei Katarrhen der7624 15 n 8 I Athmungsorgane (des Kehlkopfes, der Luftröhre und ihrer Aeſte) und dem oft damit ver
zufolge der nebſt Hypokhekenſchein in unſerer bundenen Reiz und Kitzelhuſten in dieſen Theilen ein gutes Linderungsmittel, was ſelbſt
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſo auch bei veralteten, hartnäckigen Katarrhen noch gute Dienſte leiſtet. Aber auch Perſo-

am 7. April 1868 nen wie Steinmetzger und Bildhauer, Bäcker und Müller, Stubenmaler, Maurer u. dgl.
von Vormittags II Uhr ab mehr, deren Geſchäfte es mit ſich bringen daß ſie viele fremdartige, die Reſpirationsorgane

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath Nnachtheilig berührende Stoſfe, wie feinen Staub u. ſ. w. einathmen müſſen, wodurch über
VBoſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer kurz oder lang in den genannten Organen krankhafte Erſcheinungen entſtehen können, auch J.
Rr. 11 ſubhaſtirt werden. ſolche werden den Mayer'ſchen Bruſt Syrup, rechtzeitig angewendet bei Beobachtung des

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem nöthigen Regimes mit Nutzen gebrauchen.
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Oſchatz Königreich Sachſen), 2. April 1863. Med. Dr. C. Gerſtäcker,
Aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha I. S.) praktiſcher Arzt und Gerichtswundarzt.
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden. Schwarzwaſſer in öſtr. Schleſien 10. April 1863.
Halle a/S. den 10. Aug. 1862 Herrn G. A. W. Mayer in Breslau.Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung Jch habe den von Jhnen bereiteten weißen Bruſt Syrup in meiner Praxis vielfach an

I gewendet und denſelben bei katarrhaliſchen und Reizzuſtänden der Reſpirationsorgane als ein
Nothwendiger Verkauf. den Huſtenreiz milderndes, beruhigendes, die Sekretion in den Schleimhäuten, ſowie auch

Königl. Kreisgericht Halle a/S. die Expectoration beförderndes, zugleich wohlſchmeckendes Präparat erprobt.

am 10. Auguſt 1867. e S.) Med. Dr. Joſef Lang,Die dem Zimmermann Johann Gabriel k. erzherzogl. Diſtrikts u. Eiſenbahnarzt.
Andreas Braunſtedter hier gehörigen, im
Hypothekenbuche von Halle Vol. 68 No. 2445

Niederlagen haben noch in:
Aken a/Elbe S. E. Langenſtedt. Langenſalza: Alwin Beltz.

eingetragenen Grundſtücke: Artern: Th. Poppe L sobejün:jün: G. Heuer.
r e e der t Afchersleben; Ferd. Göphler. Lützen Carl Heerſhäet an 1187 er ge Ballenſtedt. D. Grauel. Magdeburg: J. V. Baume. e o e en an der Bitterfeld: J. G. Schenke. MNansfeld: F. Hohenſtein.
Blücherſtraße bgeſchäht auf 432 12. Calbe a/S. E. Freitag. Merſeburg Guſtav Lots.rſtraße, abgeſchätzt auf 432 L Cöthen H. A. VUnger. Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.

zufolge der nebſt Hypöthekenſchein in unſerer Re Ebslleda: A. Grieben. Naumburg Louis Lehmann.
giſtratur n Wenn ſag Esnnern: Wilh. Eckſtorm G Co. Nordhauſen Wilh. Seering.

r Coswig: Herm. Elſtermann. Querfurt Carl Burow.von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreis -Gerichtsrath
Voſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. Im ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,

DOelitzſch: H. Donath. Roitzſch b. Oelitſch: Oscar Schröter.
Dessau J. Schindewolf. Schafſtädt Carl Fromme.Dommitzſch: J. G. Neumüller. Sangerhauſen: F. G. HOswald.
Düben: Ed. Schoebe. Schleuſingen: Friedr. eEgeln: Ferd. Heil. Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.Eilenburg: Kieſewetter Co. Schraplau: F. L. Naumann.
Eisleben: Wilh. Heine. Stumsdorf: A. Rödel.e Anſpruch bei dem Subhaſtations Erfurt Bd. Orosta. Suhl: L. O. Manitius.

Gerichte anzumelden. Freiburg a/U.: J. S De S S nVerpachtung. Die mit dem Rechte zur Gräfenhainichen D. ichter. Weißenfels: S umann.
Speiſung und e Aeſt aller ung Gröbzig: M. Apelt. Wernigerode: C. W. Klare.

Halberſtadt: Friedr. Robolsky. Wettin Bruno Knauff.
Heiligenſtadt: A. G. Walter Wiehe: F. E. Rauſch.
Nildburghausen: l. mmer ding. Worbi d ne t

anderweit verpachtet i S Hohenmölſen: A. Lehmann. Zeitz: Rich. Müller.nen Lenn an v n Vir haben hierzu Seſſen: Aug. Hickler Zerbſt: Müller J Gündel.
16. Sept. d. J. Vormittags 10 Uhr Kemberg: Nob. Brömme. Zsrbig: F. W. Reinboth.

in unſerem Stadtſekretariate ei in 35 S dden e e gehe ine einiſn Herdima und Haassengier gr. Klausſtr. Nr. 26,
p a Bedingungen werden in dem Termine empfiehlt ſein Neusilber- u. Messingwaagren-Lager, als Neuſilberne u. Bri
kannt gemacht und können auch ſchon vorher tannialöffel, Meſſer, Arm u. Tiſchleuchter, Haarpfeile, Hundehalsbänder, Scheeren, Fahr u.
in unſerem Stadtſekretariate mitgetheilt werden. Reitzeugbeſchläge, lackirte, Silber u. Neuſilberplattirte Kummetbügel.

mit den erforderlichen Lokalitäten hinreichend ver
ſehene Reſtauration des hieſigen Rathskellers ſoll
vom Januar 1868 ab auf mindeſtens 6 Jahre

Merſeburg, am 24. Auguſt 1867. Nickel, NeuſilberBlech und Draht.
Der Magiſtrat. Meſſing- Plätten, Glocken, Mörſer, geaichte u. ajuſtirte Zollgewichte, Wein u. Bierhähne

Verkg fs mit u. ohne Spritze, Ventile, broncirte Fenſter u. Thürbeſchläge in den neueſten Muſtern,
Ein Etablt u anzeige. Ofengeräthſchaften, ſowie noch viele andere Gegenſtände empfiehlthalts tabliſſement in einer Fabrikſtadt An r IIaassengier.ſanm Weg wen e an großen Garten 7Abahn, Hof, Scheuer und Stallung H.en er n ſeit längeren Jahren das Mate S O. Wenden burg 9

e e ſeretmnegeſget mit gut Steinhauermeiſter in Halle a/S.
durch mich vntae rg n veränderungshalber S empfehlt ſich bei vorkommenden Bauten und Reparaturen zür Anfertigung aller in

flektanten wollen n a n ſein Fach ſchlagender Arbeiten.Bernburg, den r S vtb iec Gleichzeitig mache ich aber auf die von mir gefertigten Grabdenkmäler aufmerkſam
von denen eine reiche Auswahl von verſchiedenem Geſtein, in earrartſchem und ſehleſiſchem

D 3 3 ie n Wchte anwalt S. SCampe. MNarmor, in ſchwarzem und grauem belgiſchen Granit, in ausgezeichnete Material und
ger See leine Stadt wird ein unverheirathe ſehr ſauberer Arbeit, in meiner Niederlage Getſtztraße Nr. 10 zur gefälligen Anſicht bereit
deutſche de ger ein Geſchäft mit be ſehenz et iſt mir durch meinen bedeuterden Umſas möglich geworden die billigſten Preiſe zu

ües an haft übernehmen kann. ſtellen. Grabgitter ſowie eiſerne Kreuze übernehme ich ebenfalls zur Lieferung und be

ädere bei ſorge dieſelben billigſt. iüffer in Halle, Niemeyerſir. Nr. 7 Auch werden alte Grabſteine und Jnſchriften an Ort und Stelle gut und dauerhaft reſtaurirt.



Hausverkauf in Merſeburg.
Ein Haus, in beſter Geſchäftslage belegen

und in gutem Bauzuſtande ſich befindend, wor
innen ein lebhaftes Material Geſchäft betrieben
wird, ſich ſeiner Räumlichkeiten namentlich ſei
ner guten Keller wegen, zu jedem anderen Ge
ſchäfte eignet, ſoll mit der Hälfte, reſp. ein Vier
tel Anzahlung verkauft werden. Gefäll. Anfra
gen ſind K. B. 100. poste rest. Merse-
burg zu adreſſiren.

Mein am Roßplatz belegenes 2
Morgen umfaſſendes Grundſtück mit
Fabrikgebäuden, Wohnhaus, Brun-
nen mit ſehr gutem Waſſer und um
friedigtem Hof, beabſichtige ich ganz
oder getheilt aus freier Hand zu ver
kaufen und wollen Reflektanten mit
mir direkt in Verbindung treten.

Halle a/S. M. Böhrner.
Eine thätige Landwirthſchafterin, in ff. Küche

ganz perfect, in allen Fächern d. Landwirthſchaft,
auch in Behandlung der Wäſche ſehr erfahren,
mit ſ. guten Atteſten, ſucht Stelle durch Frau
Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

HausVerkauf.
Umzugshalber ſollen zwei faſt neue Häuſer,

das eine 3, das andere 2 Stuben nebſt Kam
mern, Küchen und ſonſtigem Zubehör enthaltend,
nebſt einer kleinen Scheune und Stallung, in
einem lebhaften Dorfe Stunde von Halle
ſehr billig unter günſtigen Bedingungen im
Ganzen oder getheilt verkauft werden. Das
Nähere wird ertheilt

Mittelwache Nr. 1. eine Treppe hoch.

20
Ein Steiger, reſp. Betriebsführer, bei unter

irdiſchen ſowohl wie bei Tagebauen, welcher
gleichzeitig als Rechnungsführer mit fungirt, auch
gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wünſcht ſeine
Stelle zu verändern, und erſucht darauf reſlek
tirende Hrn. Prinzipale, ihre gefällige Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Geſucht w.: Köchinnen und Hausmädchen;
Kellner, Kutſcher und Laufburſchen w. nach

Frau Schmeil, kl. Sandberg 10b.
In meiner Penſion finden zwei Schüler freund

liche Aufnahme. Daſelbſt werden auch Stunden
in allen Gymnafialfächern ertheilt. Neuſtadt 7.

Von einem zahlungsfähigen Manne wird ein
Gaſthof oder feine Reſtauration ohne
Unterhändler zu pachten geſucht. Pranco-Offer
ten an Lederhändler E. Polet in Leipzig.

Ein älterer, erfahrener Bäcker, der die Bäckerei
ſelbſtſtändig zu leiten vermag wird geſucht.
Nur ein ſolcher möge ſich unter Beibringung
ſeiner Zeugniſſe wenden an den Kaufmann Hrn.
Hermann Kahl in Schwätz b. Landsberg
b. Halle, u. wird perſönliche Vorſtellung gewünſcht.

Ein anſtändtges Mädchen, welches ſehr
gut Nähen, Waſchen u. Plätten verſteht; auch
empfehl. Zeugniſſe beſitzt, ſucht zum 1. oder 15
Oct. Stellung. Zu erfr. Strohhof, Herrenſtr. 18

Penſion.
Zwei Schüler finden in mein

Michaeli liebevolle Aufnahme.
Halke a/S., den 6. September 1867.

G. A. Harweck,
Lehrer an der ſtädt. Volksſchule,

Landwehrſtraße Nr. 10.

Auf der Domaine Wimmelburg ſtehen 100
Stück Hammel und 100 Stück Schafe zum Verkauf.
Domaine Wimmelburg, den 6. Sept. 1867.

HausVerkauf.Mein zu Lettin belegenes Grundſtück. Haus,
Hof, Stall, Scheune u. Garten, mit 12 Morg
Ackerland, Wagen, Pflug u. Eggen, ſteht ſofort
aus freier Hand bis den 1. October zu verkau
fen. Kaufliebhaber können ſich ſofort bei mir
einfinden. Daniel Dietrich.

Eine gebild. Frau in geſetzten Jahren ſucht
bei einem anſt. Herrn zur ſelbſtſt. Führung der
Wirthſchaft Stellung. Adr. werden L. L. po-
Ste restante Halle franco erbeten.

er Familie zu

Engl. und deutsche Filzchabraquen pro St. 1, 2 dergl
Tuch, Rirſeny und Leinen, ſowie leinene Sommerpferdedecken mit und ehe
ſtück in großer Auewahi bei Friedr. Arnold a. d. Marktkirche

Bett- und Sophateppifche,
Fusstapeten und Wachstueh in Wolle,
BReisedecken, engl. u. veutſche,
Pferdedeclken in allen Größen,
Tischdecken in Lama, Wolle und Rips,
Cocos atten, Läufer und abgepaßte,
Strohdecken, auch zu ganzen Zimmerbelägen, à 2 Hu,
Drahtgaze, blau und grüne, DD 2

ſowie ein reichhaltiges Lager von Rock und Hemdenflanellen, Vries und

Moltongs empfiehlt Wriedr. Arnold

e Crösſtes Gardinen-—Lager,
e Untere Leipzigerſtr. 102.

Preis Oourant:J geſtreifte und karrirte Gardinen Berl. Elle 3 4 5
brochirte Mull Sſeb-, Gaze- Gardinen Berl. E. 5 Hn,

6 zu 5 6 r ganz wundervolle Muſter und ächt Schweizer Fabrikat!
h geſtreifte und karrirte Gardinen Berl. E. A. 5 6 7 u

brochivte Il Sfeb-, Gaze- Gardinen (varunter viele ganz neue und
höchſt apparte Deſſins). Berl. E. 6 7 8, 9,

ante: Berl. E. 6 7, 7 8,

55

Mull- Gardinen mit geſtickter Tüll
10 desgl. desgl. Berl. E. s 9, 10 12NR. Zu 10--12 ganz reich geſtickte und breite Kanten!
Abgepaßte brochirte Mull Sieb-, Gaze- Gardinen, d. h. mit Ueberſchlag

(Lambrequin): das Fenſter zu 3 3
Abgepaßte geſtickte MuI-, Tän- und MImII- mit Tän- Gardinen (eben

falls mit Ueberſchlag): das Fenſter zu 3 4 5 5 6
6 7 8 9 u. ſ. w. u. ſ. w. bis zu 26Jn Jest. Gardinen habe ich meine eigene Fabrik in der Schweiz und leiſte daher

in dieſem Artikel, in Betreff
ſchieden Unübertreffliches!

Bunte Köper- Gardinen in größter Auswahl: weiß mit roth,
weiß mit braun, gelb mit ſchwarz, gelb mit braun.

Rouleaux- Stoffe in allen möglichen Breiten, Gardinen Halter, Gar-
Jinen-Spitzen, Gardinen Borden (Tüll-Borden) empfehle ebenfalls zu ſehr ſoliden

Bee C.Leinen Weisswaaren- und Wägche- Handlung
G SBOS W. en detail.

Untere Leipzigerſtraße 102.
Soeben erſchien bei E. A. Schwetſchke und Sohn M. Bruhn) in Braunſchweig:

Blane's
Handbuch des Wiſſenswürdigſten

aus der Natur und Geſchichte
der Erde und ihrer Bewohner.

S. Auflage.
Herausgegeben von

Dr. Henry Lange.

Erſte Fiefernng.

weiß mit ſchwarz

Ueber den Werth
ſtigſtes Urtheil gefällt und bürgt der Name des rühmlichſt bekannten Herrn Herausgebers dafür,
daß in dieſer neuen Auflage die in den letzten Jahren nach jeder Richtung hin gemachten Fort
ſchritte vollſte Berückſichtigung finden.

Das Werk erſcheint in 3 Banden oder 15 Lieferungen zum Preiſe von 10 Sgr.

Halle in der Pfeſſerschen Buchhandlung
8S

A. Ranclel, zS Putz- und Modewaaren- Handlung

s 21. Marktplaß 24,
im Hauſe des Herrn S. Pintus,.

68
Ein halbverdeckter Kutſchwagen u. eine o m

Droſchke ſtehen billig zum Verkauf im

S
Eine gebrauchte offene Droſchke,

einpf., faſt wie neu, iſt zu verk.
gr. Ulrichsſtr. Nr. 29. nen Hof.“

der Willigkeit ſowohl als der Großartigkeit der Auswahl, ent

S

dieſes Werkes hat bei den früheren Auflagen die Kritik bereits ihr gün
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Lo an Haararbeiten, als Scheitel,

Bruchbandagen,
Gummiſtrümpfe,
Mutterträger,
Spritzen, Elyſo-

pomp's und Douchen
in beſter Qualität u. Aus

F. Hellwig,Barfüßerſtraße 9.

Pianinos und Püanoforte
empfiehlt in großer Auswahl aus den beſten Fa
briken Stuktgarts, ſowie von Mädler,
Schönleber S Comp. in höchſter Vollkom
menheit billigſt
G. Göpel, früher Rahnefeld S Co.,

Halle a/S. Barfüßerſtr. Nr. 16.
Eine Partie Mauerſteine und Dachziegel ſtehen

noch zum Verkauf auf der Ziegelei zu Neukir
chen bei Lauchſtedt.

Ein Laden zu vermiethen
Brüderſtraße Nr. A.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.
Ein legantes Bockgeſchirr iſt billig zu ver

kaufen Klausthor Nr. 1.
Harlemer Blumenzwiebeln

ſind angekommen; ich empfehle dieſelben zur ge
fälligen Abnahme

C. Rüsel, Markt Nr. 1I8.

Lachen.echtes importirtes Pignatelllü (nicht
im Jnlande nachgemachtes gehaltloſes Fabrikat)
für Apotheken Bierbrauereien c. empfiehlt

Carl BrodkKorb.

Säcke
von ſtarkem Drell à 3 und andere Sorten

bei Ernst Voigt.
Planen u. Leinwand
in verſchied. Sorten bei KDrnst Vorgt.

2 Düngergruben
ſind preiswerth zu verkaufen

Halle a/S. Leipzigerſtraße 53
Bock- Verkauf.

Zur bevorſtehenden Stährung kann ich noch
gute Sprungböcke preiswürdig ablaſſen.

Stammſchäferei Neuhaus b. Delitzſch
im September 1867.

Schirmer.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn

(M. Bruhn) in Braunſchweig erſchien
ſoeben und iſt durch alle Buchhandlungen zu
beziehen (Ia II durch die Reersche
Ruchhandlung):

Muspratt-Kerl,Theoretiſche, praktiſche und analhtiſche

Chemie,
in Anwendung auf Künſte und Gewerbe.

2. Auflage
III. Bandes 18. Lieferung.

Die Fortſetzung erſcheint regelmäßig und tritt

un die Berufung des Herrn Profeſſor B. Kerl
ach Berlin keinerlei Störung ein.

wahl empfiehlt

ken Flechten, Schlin ie-S gen verſchiei deitelunterlggen u. dergl. werden
Kertigt von Pauline Bieler, Rathhausg 17.

Hammel Verkauf.100 Stäc große geſunde an ſtehen zum

erkauf auf dem Amte Leimbach b. Mansfeld.

Knochenmehl
zum Düngen, prämiirt, unter Ga

Hrn ment
iche i ts friWaare empfiehit e errr e r

V. Baltzer Comp.

BWür junge Kaufleute
beginnt den I. October c. ein Cursus in der französischenm Sprache, verbunden
mit Conversation und Correspondenz. Näheres zu erfragen in der

Buchhandlung von C. Herrin a m mr Schmeerstr. Nr. 24.

Während des Jahrmarktes ſindet
Schmeerſtraße 1 und Leipzigerſtraſze 5
vis à vis des goldnen Löwen großer Aus-
verkauf von zurückgeſetzter Herren Gar-
derobe ſtatt.

A. los.Schmeerſtraße 1 und Leipzigerſtraße 5.
C. Co Neue Promenade, Moritzzwinger Nr. 7,

empfiehlt neue und gebrauchte Wagen jeder Art, ebenſo Kutſchgeſchirre.
r

Peht Lairitzsche Waldwoll-Pabrikate und Präparate,
prämürt in rankreſfeh und Portugal, sowie in Hamburg und Köln mit Silber-
und Bronce-Medaillen, bestehend in Vnter Kleidern vom Kopf bis zum Puss,

2 sowie in Artikeln zu Waschungen, Binreibungen und Bädernm,2 empfiehlt allen Wammölfen, besonders aber Güächt- und Rheumatismmuus-
C Leidenden zu geneigter Beachtung und steht mit Näherem gern zu Diensten

Briedr. Arnold in Halle a/S.
e

Schiefer- Imcduust rie.
Jn den ſo bekannten Platten Artikeln der Commandit- Geſellſchaft W. Gessner

G Co. in Nuttlar a. d. Ruhr, Weſtfalen wofür ich die Agentur in hieſiger Gegend über
nommen habe,

zu Bauzwecken, als: Flieſen, Frieſe, Flurungen und Parkets, Fußleiſten, Sockel, Ge
ſimſe, Fenſterbänke, Thürſchwellen, Treppenſtufen, Podeſt- und Belegplatten, Kamin
deckel, Schornſteineinſätze c.

zum Hausgebrauch: Tiſchplatten aller Art, Waſchtiſche, Badewannen,
Blumenbänke für Gärten, Beeteinfaſſungen c.

für Gewerbe: Platten zu Tiſchen für jeden Zweck, für Kühlbottiche, Malzdarren, Fär
bereien, Billards ec.,

ſowie in beſtem weſtfäliſchen Dach und Schablonenſchiefer unterhält Lager und empfiehlt ſich

auf's Angelegentlichſte Baumanm,Weißenfels, den 28. Auguſt 1867. Schieferdecker Meiſter.

Mein Lager von JaC(leſfecten en gros C en (etail
empfehle bei eröffneter Saiſon den Herren Jagdliebhabern als das eich
haltigſte bei prompteſter und billigſter Bedienung, als: Jagdtaschen
und Cartonche für Zündnadel- und Lefauchenx- Gewehre, Pulver-
hörner, Schrotbentel, üntenfutterale, Flntenriemen, Ge-
Wehrträger, Etuis zum Auseinandernehmen der Gewehre, Jagd-
Stühle üldlocken für Füchſe, HSaaſen, Rehe, Enten, Tauben, Wach-
teln, Auerhähne, Birkhühner, Schnepfen u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w., Mals-
bäncder zum Dreſſtren der Hunde, Hunde Peitschen und Leinen,
Lacdepfropfen von Filz, TZündlhütchen von I 10 Ladung aus den
beſten engl. u. deutſchen Fabriken u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w.

alIe, große Steinſtraße Nr. 8. Ffecherrrt Pcrert
Fabrikant für Reise- und Jagdeſtecten

Andreas aassengier'sNeusilber- u. Messing-Waaren-Pabrik,
Barfüsserstrasse Nr.

empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager von Sülberplattürten- Neusilber-, Mes-
singe, Stahl u. Britannſa- Waaren zur gütigen Beachtung.

8
2
2

We

Piſſoirs und

Königl. Strafanſtalt. Barfüßerſtr. I.Halle a/S. den 7. September 1867.
Er

Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir am hieſigen Platze,

Geiſtſtraße Nr. 72,
ein Garu-, Band-, Posamentier-, Tapisserie-

und Strumpfwaaren-Geschäft
eröffneten und halten dieſes Unternehmen Jhnen beſtens empfohlen. S

In ſämmtlichen Artikeln aufs Reichhaltigſte ſortirt, werden es uns angelegen ſein laſſen,
i ei ompten, reellen Bedienung Jhr Vertrauen zu erwerben.bei einer prompten, g J z Hochachtungsvoll

Gegchwister Starolk.

Freiburg a /Unſtrut. Eine neumilchende Kuh mit Kalb wird v Winter-Rübſen zum Samen bei
Rittergut Schren z verkauft. E. E. Schober.



C eeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 20 bei

Otfter Den Schlamm 11,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſtkaliſche und optiſche Inſtrumente,

r m. 0Für Ankerleibhruchleidende.
BVriefauszüge an Gottlieb Sturzenegger in Heriſau. Schweiz.

„Seit 2 Jahren litt ich an einem Doppelleiſtenbruch, der mir bisweilen unerhörte Schmerzen
verurſachte. Die zwei Töpfchen Jhrer vorzüglichen Bruchſalbe, die ich den 10. Jan. d. J. von
Jhnen erhielt, haben ſo vortrefflich gewirkt, daß ich keine Schmerzen mehr ſpüre und vom
Bruche faſt gar nichts mehr bemerke. Jch bin ſo zu ſagen von Neuem geboren! Vorſichts-
halber aber bitte ich Sie noch um 2 Töpfchen, denn ich will die Kur vollſtändig zu Ende führen.“

Treptow an der Rega, Pommern, den 27. Febr. 1867. C. G. Bäckerlehrling.

„Mit Freuden ergreife ich die Feder und ſchreibe Jhnen, daß Sie mich, Gott ſei Dank,
durch Jhre Salbe von meinem 16 jährigen Bruchleiden vollſtändig curirt haben. Jch danke Jhnen
tauſendmal dafür. Gott und der Himmel wird Jhnen den Segen geben; denn Sie haben ihn
verdient. Könnte ich es allen Menſchen ſagen, die das Uebel haben, daß ſie die gute Salbe
von Hrn. Sturzenegger brauchen ſollten, ich würde es thun

Conſtanz am Bodenſee, den 29. Juni 1867. F. H.
Dieſe vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Bruchſalbe wird ein

fach Morgens und Abends eingerieben. Die Heilung geſchieht ohne die mindeſte Unannehmlich
keit, ohne Entzündung zu verurſacher. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 17, Thlr. Pr. Ert.
beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger, Heriſan, Kt. Appenzell. Schweiz

NB. Mit einem Preiszuſchlag von 5 Sgr. iſt dieſe Salbe auch ächt zu beziehen durch
Hrn. Günther z. Löwenapotheke, Jeruſalemſtr. 16 in Berlin.

r Büet zur Geisternöhleim Salon Agoshon auf dem Roßmarkte empfehle einem geehrten Publikum für den Ein
gang vom Roßpiatze, ſowie während ſämmtlicher Vorſtellungen des Hrn. Agoſton aufs
Beſte, und werde ich bemüht ſein, das Zeehrte Publikum im Salon, ſowie im Büffet ſelbſt,
ſchnell und pünktlich zu bedienen. C. Friedrich z. Maille.

S e TBierſalon im grünen Hoſ.
Während der Jahrinarktstage

Sonntag, Montag uns Dienstag den S8., 9. u. 10. September

Grosses Concertder aus 8 Perſonen beſtehenden

vorzüglichen Sänger-Capelle Pringnitz aus Hamburg,
unter Mirwirkung des Neger Sängers, Tänzers u. Trommelvirtuoſen Mr. Adams aus Bal
timore, er Komiker Herren Ch. Schmidt aus Berklin, Oberländer aus Leipzig,
und der Oamen Poſener, Nielſen und Wringnitz. C. G. Lippert.

Das Dampfſehiff Wortama
e fährt Sonntag den 8. Septbr. zur Anſchauung der neuen Waſſerleitung von Halle
e nach Beeſen.

Abfahrt Morgens 7 Uhr vom Einſteigeplatze. Rückfahrt Mittags 11 Uhr.
Billets für Tour und Retour à 7 ſind Tags zuvor zu löſen bei

Gebrüder F. S G. Elitzſch.

Beaack Wittelgimet.
Heute Sonnabend den 7. September

Grosses Monetre-Militair-Ooncert
von den beiden Mlusikchövren des 27. und 66. Infanterie -Negmts., unter

Leitung ihrer Directoren Mlengzel und SChWIZ.
Anfang 3 Uhr. Entree für Herren 5 für Damen 2

Mit zur Aufführung kommen die vom General-Muſikdirector Wieprecht mit Garde-Mu-
ſikchören aufgeführten ConcursPiecen.

z JHrönners Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern
a 6 und 2 S Und in

Weinflaſchen à I. ächt
bei Carl Maring,

Brüderſtraße Nr. 16.

Br. VIüilIer,
prakt. Arzt von Coburg, conſultirt am 13
Septbr. Bleichſucht, Gicht und Hämor,
rhotdalkranke im Goldunen Ring.“
Heerseiſfe, gegen alle Hautunreinig-
Keiten, à Stück 5 u Glichtwatte,
bei allen rheumatischen Leiden von über
raschender Wirkung, à Pack 5 u. 8 r
Mispomadle, Seit Jahren bekannt ind
berühmt zum Lräuseln und Kräftigen der
Haare, à BI. 5, 8 u. 10 von dem be
rühmten Hause Bergmann G Oie in
Paris, Pesth u. Rochlitz i8., empfiehlt

A. Mentze, Schmeerstrasse 36.
Die leidente Volksſtimme.

Erklärt hiermit öffentlich, das durch die Agita
tionen der Partheiungen auf die Wahlet,
das erſte Parlament des Reichstag, in ſeiner
zuſammen Stellung von Fachmännern in ein
Krankes Parlament geſtaltet iſt. Folglich der
Berufung einer hohen Regierung zum Tagen,
für ein ſolches Kranke Parlament Proteſt ein
gelegt worden iſt

Der Gewerbe Rath. C. Hirſe,

e Composſtion,allgemein bewährt als ſicher tödtendes Nit
S tel gegen Wanzen, Garantie „Fünf Tha
ler In Fl. à 5 mit Gebr. -Anweiſ
zu haben bei Hrn. Alb. Schlüter hier.

Fr. Mitreuter.
S

e Vom 2 I. Sept. erHauptziehung Hannoverſcher Lotterie
Looſe à 7 12 incl. der Vorklaſſen ſind noch zu haben.

W. Nandel, Königsplatz 6.
e

Herrſchaftl. Logis
e pr. 1. October a. er. beziehbar,
beſt. a. verſchl. Entrée, 7 Stuben, Salon,
S Kammern, Küche, Speiſekammer, Keller,

Waſchhaus, Stallung, Wagenremiſe, Gar
I tenpromenade c. auf dem Königsplatze
I gelegen.
S Gef. Offerten werden sub A Z. 3
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
erbeten.

Eine gut gehaltene Ziehrolle ſteht zu ver

kaufen Franckensplatz Nr. 4

Mreyvwerss Garten.
S den 8. September a ritug und Abends

Grosses Militair- Concert
vom Muſikchor des 12. Thür. Huſaren-Regiments.

Montag den 9. September den erſten Viehmarktstag Nachmittags und Abends

d e 9 NGrosses Militair- Concert
vom Muſikchor des 12. Thür. Huſaren-Regiments.

Anfang 3 Uhr Nachmittags u. 7, Uhr Abends. Entree à Perſon 2

Schlitten Oaſe u. Bestauratiom,
Brüderſtraße Nr. 9 is à vis dem Kreisgericht.

Zum Jahrmarkte
Epfehle meine Lokalitäten dem hieſigen und auswärtigen Publikum hier-
mit beſtens Täglich Mittagstiſch von 12 bis 3 Uhr als auch zu jeder

Drei alte Schaafe, zur Fortzucht paſſend,
neun Jährlinge und ſechs Lämmer, ſtehen zu
verkaufen Nr. 16 zu Müllerdorf bei Salz
münde.

Müllerdorf, d. 5./9. 1867. MNitſchke.
Geſucht werden tüchtige erfahrene Former in

der Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik von Chr.

Hagans in Erfurt.
Zum bevorſtehenden Roßmarkte empfehle ich

einem geehrten Publikum mein auf dem Roß
platze aufgeſtelltes Zelt. Ebenſo empfehle ich be
ſonders meine warmen und kalten Speiſen und
dazu ein feines Töpfchen Lagerbier auf, Eis

J ten Karpfen e e ruſpruch bittet AchtungsvS L. Kewilsky.
Bad LauchſtädtSonntag den 8. Sept. Nachmittags n

Uhr an Concert, um 5 Uhr Theater u

Tagebzeit à Ia carte geſpeiſt werden kann. Bier ff. auf Wäs.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Abends Ball im Salon. Für gute r
und Getränke und prompte Bedienung wird ge

ſorgt. W. vecker-

r
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